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Maifeier
in Estenfeld und Mühlhausen

am Donnerstag, 30. April 2026

In ESTENFELD beginnt die Maifeier um 18.30 Uhr 
mit den örtlichen Vereinen sowie der Musikkapelle 
des Musikvereins und des Spielmannszuges vor dem 
Rathaus.

Der Chor der Sängervereinigung Estenfeld sowie 
die Kinder des Kindergartens St. Michael Estenfeld 
bereichern die Feier durch Liedbeiträge.

Anschließend wird im Feuerwehrgerätehaus weiter 
gefeiert.

In MÜHLHAUSEN wird der geschmückte Maibaum 
durch die Mühlhäuser Musikanten vor dem Dorf­
gemeinschaftshaus um 18.30 Uhr aufgestellt.

Bei Getränken und Gegrilltem wird bis in die späten 
Abendstunden unterm Maibaum weiter gefeiert.

Es sind alle Bürgerinnen und Bürger aus Estenfeld 
und Mühlhausen, sowie die örtlichen Vereine mit 
ihren Fahnenabordnungen zu den Maibaum-Fest-
lichkeiten herzlichst eingeladen.
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Gemeinderats-Sitzung  
vom 14. April 2026

AUS DER ARBEIT DES GEMEINDERATS

Erklärung der CSU-Fraktion zum Haushaltsplan  
der Gemeinde Estenfeld 2026

Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin
Sehr geehrte Frau Friedrich
Liebe Kolleginnen und Kollegen
Liebe Bürgerinnen und Bürger

Wir haben uns in Estenfeld in den letzten Jahren partei­
übergreifend auf die Entwicklung unseres Dorfes konzen­
triert und die dörfliche Gemeinschaft gemeinsam gestärkt.

Den vergangenen Wahlkampf haben wir alle gemeinsam 
fair miteinander durchgeführt.

In unserer letzten Sitzung hier als bisheriger Gemeinde­
rat können wir dem zukünftigen Gemeinderat daher voller 
Stolz folgendes übergeben:

• �Wir haben personell und strukturell eine funktionierende 
Verwaltung, auf die wir alle stolz sein können.

• �Wir haben zukunftsfähige Voraussetzungen für unsere 
Pflichtaufgaben bei unseren Kindertageseinrichtungen 
und der Grundschule geschaffen oder diese auf den Weg 
gebracht.

• �Wir haben alle unsere Großprojekte im Dorf mit einer 
sportlichen, aber klaren Finanzierung geplant. Glückli­
cherweise zahlt sich unser Sparkurs bereits aus und wir 

Vor der öffentlichen Sitzung fand die turnusgemäße Bür­
gerfragerunde statt. Fragen, Wünsche, Anregungen und 
Ähnliches gab es diesmal keine. Die nächste Bürgerfrage­
runde ist am 14.07.2026.

Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2026
Satzungsbeschluss und Beschlüsse zu den Anlagen, 
zum Stellenplan, Schulden- und Rücklagenübersicht 
und Investitionsprogramm 
Der Haushaltsplanentwurf wurde mit dem Hauptverwal­
tungs- und Finanzausschuss vorbesprochen. Der 3. Bür­
germeister Christian Albert begrüßte die Kämmerin der VG 
Estenfeld, Anja Friedrich, die den Haushaltsplan 2026 dem 
Gemeinderat vorstellte.

Das gesamte Haushaltsvolumen von 26.227,400 Euro setzt 
sich aus 18.242,400 Euro aus dem Verwaltungshaushalt 
und 7.985,000 aus dem Vermögenshaushalt zusammen. 
Der Schuldenstand steigt zum Ende des Haushaltsjahres 
2026 auf 5.250,000 Euro. Die gemeindlichen Rücklagen 
reduzieren sich auf 1.543,000 Euro. Erfreulich ist auf Ein­
nahmenseite der Anstieg der Gewerbesteuereinnahmen. 
Hier sind nach ersten Schätzungen rund 4,300.000 Euro zu 
erwarten. Auf Ausgabenseite ist neben den gemeindlichen 
Projekten vor allem die gestiegene Kreisumlage zu erwäh­
nen. Die beläuft sich auf 4,800.000 Euro und liegt damit 
um mehr als 1 Million über der Summe vom letzten Jahr. 

Die Fraktionssprecher hielten im Anschluss ihre Haushalts­
reden, die im Folgenden abgedruckt sind:
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werden in den nächsten Jahren deutlich weniger Darle­
hen aufnehmen müssen, als eigentlich vorgesehen war. 
Unser Gemeinde Estenfeld hatte Ende 2025 in Summe 
nur ca. 2,7 Mio. Euro Schulden. In 2026 sind nur weitere 
2,8 Mio. Euro Schulden vorgesehen und in 2027 kommen 
nach jetziger Planung noch einmal ca. 2,9 Mio. Euro zu­
sätzliche Schulden dazu. – weit weniger als ursprünglich 
geplant!

• �Wir haben durch die sehr moderate Erhöhung der Ge­
werbesteuer unsere Gewerbetreibenden geschützt und 
uns nicht gierig verhalten. Unsere Gewerbetreibenden 
haben es uns gedankt und die Gewerbesteuereinnahmen 
für 2025 waren deutlich höher als geplant.

In Zahlen gesprochen bedeutet dies zusammengefasst 
Folgendes. Für 2026 haben wir die Einnahmenseite mit 
ca. 4,4 Mio. Euro mit den gut planbaren Einkommenssteu­
er-Einnahmen und die weniger planbaren Gewerbesteuer-
Einnahmen mit ca. 4,3 Mio. Euro angesetzt. Die positive 
Entwicklung bei der Gewerbsteuer lässt diesen Ansatz je­
doch zu. Auf der Ausgabenseite für 2026 haben wir außer 
unseren geplanten Großprojekten größtenteils ähnliche 
Ansätze in der Höhe wie das Jahr zuvor. Erwähnenswert ist 
die deutlich gestiegene Kreisumlage mit ca. 4,8 Mio. Euro 
im Jahre 2026 zum Vergleich von ca. 3,7 Mio. Euro im Jahre 
2025 und ca. 2,7 Mio. Euro im Jahr 2024.

Jetzt liegt es an unserem neuen Bürgermeister und den 
neuen Gemeinderäten, das Angestoßene zu Ende zu brin­
gen, die Finanzen immer im Auge zu behalten und unser 
Dorf durch die aktuelle geopolitische Lage zu führen. Wir 
haben in den letzten Jahren vorgelebt, was ein gutes Mit­
einander alles bewirken kann, und wünschen unserem Bür­
germeister und den neuen Gemeinderäten gutes Gelingen.

In unserer letzten Gemeinderatssitzung sagen wir noch 
einmal Danke. Danke Rosi, was Du alles für unser Dorf ge­
tan hast und Danke für alles, was Du uns beigebracht hast.
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Herzliches Dankeschön an unsere Kämmerin Fr. Friedrich 
und an ihr Team für die Erstellung unseres Haushaltes. Ein 
weiteres Dankeschön an unsere Verwaltung für die Vorbe­
reitung und Abwicklung unserer vielen Beschlüsse. Auch 
ein herzlicher Dank an die Mitarbeiter des Bauhofes, die 
Hausmeister und an alle Gemeindebediensteten, die dafür 
sorgen, dass das Gemeindeeigentum instandgehalten wird 
und dass die Einrichtungen der Gemeinde ein ansprechen­
des Bild bieten.

Die CSU-Fraktion wird dem Haushaltsplan 2026 zustim­
men.

Fraktionssprecher Ersoy Karakoc

Erklärung der Fraktion SPD /Bürgerforum / UWG 
zum Haushaltsplan der Gemeinde Estenfeld 2026

Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin,  
sehr geehrte Frau Friedrich, liebe Kolleginnen und  
Kollegen des Gemeinderats,  
liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

zunächst bedanken wir uns bei Frau Friedrich, die wieder 
mit viel Sorgfalt den Haushaltsplan vorbereitet und erläu­
tert hat. Bei unserer Kämmerin wissen wir die Finanzen der 
Gemeinde in den besten Händen.

Die Verabschiedung des Haushalts 2026 fällt in die letz­
te Gemeinderatssitzung dieser Legislaturperiode. Das gibt 
Anlass, nicht nur nach vorne zu schauen, sondern auch auf 
die vergangenen sechs Jahre zurückzublicken – sechs Jah­
re, die für unsere Gemeinde alles andere als gewöhnlich 
waren.

Es war eine herausfordernde Zeit mit vielen Krisen welt­
weit, es war aber auch eine Zeit, in der wir hier in unse­
rer Gemeinde viel bewegt haben. Große Projekte wurden 
geplant und umgesetzt – allen voran der Schulneubau und 
der Bau des Kinderhauses St. Martin, dazu weitere wichti­
ge Maßnahmen zur Ertüchtigung der Infrastruktur.

Besonders erfreulich ist, dass neben den Pflichtaufgaben 
auch noch Projekte aus dem Kürprogramm umgesetzt wer­
den konnten. Wir denken da vor allem an den Bürgerpark, 
der unseren Ort deutlich aufgewertet hat. Zu sehen, wie 
dieses Areal angenommen wird, wie es mehr und mehr zur 
Begegnungsstätte wird, ist eine große Freude.

Diese Maßnahmen waren mutig. Sie waren richtig. Und sie 
waren zukunftsweisend.

Denn was wir geschaffen haben, sind nicht nur Gebäude, 
sondern Orte des Lernens, des Aufwachsens und des Mit­
einanders. Orte, die unsere Gemeinde für Familien attraktiv 
machen und die Lebensqualität nachhaltig stärken.

Gleichzeitig dürfen wir aber nicht verschweigen: Diese In­
vestitionen haben auch ihren Preis.

Die vergangenen Jahre haben unseren Haushalt stark be­
ansprucht. Die Rücklagen, die zu Beginn der Legislaturpe­
riode noch rund 16 Millionen € betragen haben, werden 
bis zum Jahresende auf unter 2 Millionen € abgeschmolzen 
sein. Gleichzeitig wird der Schuldenstand, der zwischen­
zeitlich unter 1 Million € lag, in diesem Jahr auf 5,25 Millio­
nen € anwachsen. Freilich ist das noch weit weniger als die 
prognostizierten Zahlen; dennoch werden die finanziellen 
Spielräume der kommenden Jahre enger sein.

Doch wir sind überzeugt: Dieses Geld ist verantwortungs­
voll eingesetzt.

Denn wir haben nicht konsumiert – wir haben investiert. In 
die Zukunft unserer Kinder, in die Stärke unserer Gemein­
schaft und in die Attraktivität unserer Gemeinde. Diese 
Investitionen werden uns noch über Jahrzehnte hinweg 
zugutekommen.

Und damit richten wir den Blick auf die aktuellen Zahlen, 
die insgesamt zuversichtlich stimmen:

Die Gewerbesteuer zeigt sich nach den zwei mageren Jah­
ren 2022 und 2023 inzwischen wieder deutlich stabiler 
und die aktuellen Vorauszahlungen lassen selbst bei vor­
sichtiger Schätzung Gewerbesteuereinnahmen in Höhe 
von 4,3 Millionen € erwarten. Die Steuerkraft der Ge­
meinde steigt damit spürbar an, sie liegt wieder über dem 
Landesdurchschnitt vergleichbarer Gemeinden. Es gilt, das 
heimische Gewerbe zu fördern und so diese positive Ent­
wicklung zu stärken.

Haushaltsrede der Fraktion EinS 2026

Liebe Frau Bürgermeisterin, lieber Herr 3. Bürgermeister, 
liebe Kolleginnen und Kollegen des Gemeinderats,  
liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 

Wenn man eines der gängigen KI-Programme wie Gemini 
oder ChatGPT befragt, wie der beste Einstieg in eine Haus­
haltsrede aussieht, wird empfohlen, mit einem visionären 
Zitat zu beginnen. Am besten von irgendeinem Pionier 
aus der Technologiebranche, denn die stehen derzeit wie 
keine anderen für Zukunftsorientierung, Innovationskraft 
und Fortschritt. Für einen starken Spruch haben wir „Ein­
ser“ uns auch entschieden – allerdings stammt der nicht 
von einem hippen Alphatier, sondern ganz traditionell aus 
der Bibel: „Suchet der Stadt Bestes; denn wenn’s ihr wohl 
geht, so geht’s euch auch wohl.“ Dieser Satz ist ein paar 
Tausend Jahre alt, bis heute zeitlos – und er beschreibt gut, 
was unsere Aufgabe als Gesamtgesellschaft und von uns 
Gemeinderäten ist. 

Am heutigen Abend kommen wir als Estenfelder Gremium 
zum letzten Mal in dieser Konstellation zusammen – denn 
Ende April endet die Wahlperiode. Und wir können guten 
Gewissens sagen: In den zurückliegenden sechs Jahren ha­
ben wir uns alle – damit meinen wir wirklich alle, in sämtli­
chen Fraktionen – stets bemüht, für unsere Gemeinde „das 
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Beste zu suchen“. Wir haben gestaltet, bewahrt und Ver­
antwortung getragen – so wie es unser Auftrag war. Wenn 
nun im Mai der neue Rat übernimmt, wird dieser Weg un­
beirrt fortgeführt – auch wenn er gewiss kein leichter sein 
wird. Es ist schön, dass so viele, gerade auch junge Men­
schen bereit sind, sich aktiv daran zu beteiligen. 
Um dem neuen Gemeinderat eine Art „Routenplaner“ zu 
erstellen, verabschieden wir „Alten“ nun den Haushalt für 
das Jahr 2026 mit einem Gesamtvolumen von über 26 Mil­
lionen Euro. „Haushalt“ – dieses Wort beinhaltet genau die 
Herausforderung, die wir bewältigen müssen: das konse­
quente Haushalten. In der nächsten Legislatur wird das 
nötiger sein denn je, denn mit dem Grundschulneubau 
und der Kita St. Martin wurde in zeitgemäße Kinderbetreu­
ungs- und Bildungsmöglichkeiten investiert wie nie zuvor. 
Da speziell für die Schule hohe Kredite aufgenommen wer­
den mussten, wird die finanzielle Abwicklung noch dauern. 
Die Folge: Der Schuldenstand der Gemeinde wird auf ein 
nie gekanntes Niveau anwachsen. 
Wird das nächste Gremium also nur Verwalter des Mangels 
sein? Nein, aber es wird den Fokus neu justieren und noch 
stärker abwägen müssen, was zwingend notwendig und 
was lediglich wünschenswert ist. „Konsolidieren, um zu ge­
stalten“ – so könnte das Motto lauten. Mut dabei macht, 
dass die Gemeinde bei der Einkommensteuer schon seit 
mehreren Jahren deutliche Zuwächse verzeichnet und dass 
sich auch finanzkräftige Unternehmen auf Estenfelder Ge­
markung angesiedelt haben – wenn auch die von ihnen zu 
zahlende Gewerbesteuer keine ganz so verlässliche Größe 
ist, weil sie schwer kalkulierbaren Schwankungen unter­
liegt. 
Die wichtigsten Posten stechen im neuen Haushalt heraus: 
der bereits beschlossene Nachfolgebau für den Kindergar­
ten St. Michael auf dem Schulgelände, der zweite Abschnitt 
des Bürgerparks, die Erneuerung des Hallenbodens in der 
Mehrzweckhalle und die Sanierung des Radwegs in Rich­
tung Rottendorf. Mit diesen Maßnahmen demonstrieren 
wir, dass eine klamme Kasse nicht gleich Stillstand bedeu­
ten muss. Wir „Einser“ versichern, dass wir jede sich bie­
tende Lücke nutzen werden, um unseren Ort noch weiter 
voranzubringen. Und werden trotz allen Sparzwangs auch 
die Leuchtturmprojekte von morgen nicht aus dem Blick 
verlieren.
Vier Beispiele:
- �ein förderfähiges und realistisches Konzept für die Kar-

tause: In den vergangenen Jahren wurde bei Festen, 
Veranstaltungen und Workshops immer wieder deutlich, 
wie gut die Kartause angenommen wird. Jetzt gilt es, ein 
schlüssiges und umsetzbares Konzept für die nächsten 
Jahre auf den Weg zu bringen. Hier ist neben Kreativität 
vor allem der offene und ergebnisorientierte Austausch 
auf unterschiedlichsten Ebenen nötig, um das Optimum 
herauszuholen. Dabei geht es nicht darum, blindlings ins 
Blaue hinein zu planen, sondern vielmehr um das Abste­
cken eines besonnenen Weges – hin zu einer vernünfti­
gen und machbaren Lösung. 

- �ein Maßnahmenplan zum Straßen- und Kanalunterhalt: 
Viele Straßen und Kanäle sind in die Jahre gekommen und 
müssen saniert werden. Doch wo fängt man an? Ein vo­
rausschauender, fachlich gesteuerter und nach Priorität 
gestaffelter Maßnahmenplan für Instandsetzungs- und 
Sanierungsarbeiten kann für Klarheit und Planungssicher­
heit sorgen. Es gilt, aktiv zu werden, bevor es zu größeren 
Schäden und weiteren Kosten kommt. 

- �die Verbesserung von Verkehrssicherheit und Barriere-
freiheit: Bereits im Jahr 2022 hat unsere Fraktion in ei­
nem Antrag mehrere Stellen im Ort benannt, an denen 
dringender Handlungsbedarf besteht. Dabei geht es so­
wohl um die Schulwegsicherheit als auch um die allge­
meine Situation – gerade für Ältere und Menschen mit 
Handicap. Erste Erfolge sind die beiden Querungshilfen in 
der Lengfelder Straße. Doch Gefahrenstellen gibt es noch 
viele im Ort – die gilt es priorisiert zu entschärfen. In die­
sem Zusammenhang muss auch zwingend auf den weite­
ren Ausbau der Radwege-Infrastruktur geachtet werden. 
Keinesfalls vergessen werden dürfen die öffentlichen 
Gebäude – allen voran unser Rathaus, das für jedermann 
uneingeschränkt zugänglich sein sollte. 

- �die Förderung von Umweltprojekten: In der Vergan­
genheit ist in Estenfeld schon einiges in dieser Richtung 
geschehen, wie die Aufforstung des Gemeindewaldes, 
die bewusste Auswahl klimaresistenter Bäume und die 
Anpassung der Gestaltungssatzung zur Errichtung von 
Photovoltaik-Anlagen. Diesen umweltfreundlichen Weg 
wollen wir weitergehen und zukunftsfähige Modelle, 
auch und gerade für private Haushalte, prüfen und unter­
stützen. Dabei ist der Ausbau der erneuerbaren Energien 
und der öffentlichen Ladeinfrastruktur unverzichtbar. 

Die „Einser“-Gemeinderäte, die dem Gremium erhalten 
bleiben, und unsere Neuzugänge freuen sich darauf, mit 
den anderen Ratsmitgliedern an der Umsetzung dieser und 
anderer Ideen zu arbeiten. Wir sind überzeugt: Das Mitei­
nander wird auch in Zukunft über allem stehen. An dieser 
Stelle wollen wir uns bei allen aktuellen Räten bedanken: für 
die sachlichen Debatten, auch wenn wir mal unterschiedli­
cher Meinung waren, für den respektvollen Umgang mit­
einander und für die Bereitschaft, den Konsens zu suchen, 
statt nur auf dem eigenen Standpunkt zu beharren. Unser 
Dank als „Einser“ gilt aber auch unserer Kämmerin Anja 
Friedrich, die uns einmal mehr veranschaulicht hat, dass 
ein Haushalt alles andere ist als ein dröges Zahlenwerk. Ein 
Dank geht außerdem an Geschäftsleiter Alex Lomakin, an 
Johannes Keller aus dem Bauamt, an Jürgen Fottner und 
sein Team vom Bauhof, an Gemeindejugendpflegerin Jas­
min Schmitt, an Protokollführerin Margit Ackermann sowie 
an alle anderen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Ge­
meindeverwaltung.

Ein besonderer Dank geht an unsere Bürgermeisterin Rosi 
Schraud, auch wenn sie an der heutigen Sitzung nicht teil­
nehmen kann. Mit viel Zeit, Energie und persönlichen Ent­
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behrungen hat sie dieses Amt ausgeübt und unseren Ort in 
die Zukunft geführt.

Damit zurück zum eigentlichen Thema – und zum letz­
ten und entscheidenden Satz: Die Fraktion EinS wird dem 
Haushaltsplan für das Jahr 2026 zustimmen. Vielen Dank!

Für die Fraktion EinS

Joachim Iwanowitsch
Fraktionssprecher

Haushaltsrede BÜNDIS 90/DIE GRÜNEN 2026

Sehr geehrter Bürgermeister,
liebe Kolleginnen und Kollegen,
sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

es gibt eine Sache, auf die man sich sicher verlassen kann. 
Nämlich, dass oft alles anders kommt, als man denkt.

Eigentlich würden wir heute diese Sitzung mit unserer Bür­
germeisterin an der Spitze erleben. Dass sie heute krank­
heitsbedingt ausfällt, zeigt uns einmal mehr, wie wenig 
selbstverständlich vieles ist.

Gleichzeitig stehen wir heute an einem besonderen Punkt. 
Es ist die letzte Haushaltssitzung dieser Legislaturperiode. 
Sechs Jahre liegen hinter uns. Sechs Jahre voller Herausfor­
derungen, Entscheidungen und Entwicklungen.

Wenn wir zurückblicken, dann sehen wir vor allem eines. 
Wir haben umgesetzt.

Kinderkrippe und Kindergarten Högnerstraße.
Der Neubau der Grundschule.
Der Bürgerpark als Ort der Begegnung.
Die Modernisierung des Skateplatzes.
Jugendvollversammlungen und ein neues Jugendzentrum.
Neue Angebote wie Tischtennisplatten und ein Basketball­
korb.
Straßensanierungen in Mühlhausen.
Radwegverbindungen in Richtung Würzburg.
Und nicht zuletzt die Entwicklung rund um die Weiße Müh­
le.

Das ist kommunale Politik, die wirkt. Sichtbar, konkret und 
für alle spürbar.

Und ja, es gibt auch Themen, die uns länger begleiten, als 
ursprünglich gedacht. Der Radweganschluss nach Rotten­
dorf zum Beispiel, vor rund vier Jahren beschlossen, ge­
hört sicherlich dazu. Umso mehr freut es uns, dass es nun 
endlich losgeht. Manchmal braucht es in der Politik eben 
Geduld, auch wenn sie dabei immer wieder auf die Probe 
gestellt wird.

Die letzten Jahre waren nicht einfach. Pandemie, Krieg in 
Europa, internationale Konflikte, steigende Kosten und 

Unsicherheiten haben auch unsere Arbeit hier vor Ort be­
einflusst. Entscheidungen sind komplexer geworden, Spiel­
räume enger.

Und trotzdem haben wir hier vor Ort Stabilität geschaffen. 
Nicht durch große Worte, sondern durch konkretes Han­
deln.

An dieser Stelle möchten wir Danke sagen.

Ein herzliches Dankeschön an unsere Kämmerin Anja 
Friedrich, die es Jahr für Jahr schafft, aus begrenzten Mit­
teln und großen Erwartungen einen Haushalt zu formen, 
der tragfähig ist.

Danke an den Bauhof, der viele unserer Beschlüsse sicht­
bar werden lässt.

Danke an die Gemeindeverwaltung, die täglich zwischen 
Bürgeranliegen und Bürokratie vermittelt und dabei oft ei­
nen langen Atem beweist.

Und danke an alle Fraktionen für die konstruktive Zusam­
menarbeit. Das ist keine Selbstverständlichkeit, sondern 
eine echte Stärke unserer Gemeinde.

Ein besonderer Dank gilt unserer Bürgermeisterin für ihr 
großes Engagement in den vergangenen Jahren. Sie hat 
unsere Gemeinde mit viel Verantwortung und Einsatz be­
gleitet und uns damals als neue Gemeinderätinnen und Ge­
meinderäte mit viel Geduld, Ruhe und einem offenen Ohr 
in unsere Aufgaben eingeführt.

Dieser Haushalt ist solide. Aber er ist kein Selbstläufer. Er 
ist das Ergebnis von Abwägung, Prioritätensetzung und 
Verantwortung.

Was uns dabei wichtig ist, lässt sich klar benennen.

Jugend und Soziales. Gerade in unsicheren Zeiten brau­
chen Menschen Halt, Räume und Ansprechpartner. Das ist 
keine freiwillige Zusatzaufgabe, sondern Grundlage für ein 
funktionierendes Miteinander.

Unsere Vereine. Sie sind das Rückgrat unseres gesellschaft­
lichen Lebens und schaffen Zusammenhalt, der weit über 
einzelne Veranstaltungen hinausgeht.

Ökologische Verantwortung. Klimaschutz und Anpassung 
sind keine Themen mehr für später. Sie betreffen uns hier 
vor Ort ganz konkret. Grünstrukturen, Ausgleichsflächen 
und ein bewusster Umgang mit unseren Ressourcen sind 
Investitionen in die Zukunft.

Der Blick nach vorne zeigt, dass die Herausforderungen 
nicht kleiner werden. Hitzeperioden, Starkregen und stei­
gende Belastungen für Mensch und Infrastruktur werden 
uns weiter begleiten.

Deshalb ist es wichtig, dass wir unseren Ort noch besser 
verstehen. Wo entstehen Hitzeinseln. Wo besteht Hoch­
wassergefahr. Wo müssen wir vorsorgen.

Das ist keine Theorie. Das ist kommunale Verantwortung.

Mit dem Ende dieser Legislaturperiode beginnt auch ein 



7

AUS DER ARBEIT DES GEMEINDERATS

neuer Abschnitt. Ein neuer Bürgermeister wird Verantwor­
tung übernehmen. Neue Gemeinderätinnen und Gemein­
deräte werden hinzukommen.

Ihnen wünschen wir Mut, Klarheit und gute Entscheidun­
gen.

Unser Haushalt ist kein großer Wurf. Aber er ist ein verläss­
licher Schritt.

Wir, die Fraktion von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, stim­
men ihm zu, weil er zeigt, dass Estenfeld und Mühlhausen 
handlungsfähig sind. Weil er Verantwortung übernimmt, 
sozial, ökologisch und gesellschaftlich.

Und weil wir überzeugt sind, dass die besten Lösungen vor 
Ort entstehen. Gemeinsam.

Vielen Dank.

Julia Klafke-Fernholz und Thomas Herr

Der Gemeinderat genehmigte einstimmig den  
Haushaltsplan 2026 mit den dazugehörenden Anlagen.

Neubau der Grundschule und einer  
Kindertageseinrichtung in der  
Riemenschneiderstraße, Estenfeld 
Vergabe Schlosserarbeiten BA II 
Die Schlosserarbeiten beim zweiten Bauabschnitt mussten 
aufgrund der EU-Schwellenwerte für Vergaben europa­
weit öffentlich ausgeschrieben werden. Die Schätzkosten 
für die Arbeiten waren mit 207.299,19 € brutto angege­
ben. Der Gemeinderat beschloss das wirtschaftlichste 
Angebot der Fa. Troll Metallbau GmbH aus Rimpar über 
182.260,40 Euro brutto anzunehmen und zu beauftragen.

Vergabe zusätzliche Leistungen Farbvarianten BA II
Bereits in der Februarsitzung diskutierte der Gemeinderat 
über eine mögliche Farbgestaltung der Außenfassade des 
BA II. Dadurch soll in diesem Bereich die Aufenthaltsquali­
tät verbessert und eine kindgerechte Atmosphäre geschaf­

fen werden. Um eine endgültige Entscheidung hinsichtlich 
der genauen Gestaltung und Farbe treffen zu können, wur­
de jetzt das für den Neubau zuständige Architekturbüro 
hjp damit beauftragt, eine entsprechende Visualisierung zu 
erstellen. Diese soll Beispiele mit verschiedenen Farbtönen 
(Erdtöne) und Mustern enthalten und dem Gremium als 
Entscheidungsgrundlage dienen. Die Kosten hierfür liegen 
bei 3 427,20 Euro brutto.

Radweg Richtung Rottendorf „Lücke“ –  
Vergabe Straßenbauarbeiten
Das rund 900 Meter lange Teilstück des Radwegs zwi­
schen Estenfeld und Rottendorf, was bislang nur geschot­
tert ist, wird jetzt asphaltiert. Für die Straßenbauarbeiten 
wurde eine beschränkte Ausschreibung durchgeführt. Die 
Schätzkosten für die Arbeiten waren mit 345.112,50 € 
brutto angegeben. Der Gemeinderat beschloss das wirt­
schaftlichste Angebot der Fa. August Ullrich GmbH, Elfers­
hausen über 186.426,11 Euro brutto anzunehmen und zu 
beauftragen. Das liegt damit ca. 43 % unter der Kostenbe­
rechnung. Zusätzlich beteiligt sich der Landkreis Würzburg 
mit 75.000 Euro sowie der Zweckverband Erholungs- und 
Wandergebiet Würzburg mit 19.778,97 Euro an den Aus­
baukosten.

Sanierung Stadtweg Mühlhausen BA II
Vergabe zusätzliche Tiefbauarbeiten,  
Kostenberechnung – Wasserleitung auf Privatgrund
Im Zuge der Sanierung der Trinkwasserleitung entlang des 
Stadtweges in Mühlhausen diskutierte der Gemeinderat 
über eine Verlegung der Leitung auf öffentlichen Grund.  
Derzeit verläuft sie unter Privatgrund und eine Verlegung 
ist zum aktuellen Zeitpunkt noch relativ einfach zu be­
werkstelligen. Das zuständige Ingenieurbüro Horn schätzt 
die hierfür anfallenden Kosten auf 18.474,07 Euro brutto. 
Die genaue Höhe kann allerdings erst bei der Ausführung 
ermittelt werden. Der Gemeinderat beschließt auf dieser 
Grundlage einstimmig die Verlegung der Leitung ausführen 
zu lassen.

Wasserzählerwechsel
Sehr geehrte Bürgerinnen,
sehr geehrte Bürger,

im Zuge des turnusmä­
ßigen Wasserzählerwechsels 
werden im Zeitraum vom 04.05. 
– 05.06.2026 Mitarbeiter der Firma 
Sensus Services Deutschland GmbH in Estenfeld unter­
wegs sein.

Wir bitten Sie, die Mitarbeiter, welche sich ausweisen kön­
nen, zu Ihrem Wasserzähler zu lassen.

Vielen Dank im Voraus!

Die Verwaltung

A C H T U N G
Es wird darauf hingewiesen, dass die Verwaltungs- 

gemeinschaft Estenfeld am

Freitag, 15. Mai 2026
geschlossen ist.

Wir bitten um Beachtung  
und danken für Ihr Verständnis.

Besuchen Sie uns doch auch einmal im Internet:
www.estenfeld.de
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Partei Kandidat Stimmen

CSU/BEM Hasch Konrad 1.958

CSU/BEM Roth Ulrike 1.512

CSU/BEM Karakoc Ersoy 1.488

CSU/BEM Mathes Florian 1.450

CSU/BEM Wolz Albin 1.311

CSU/BEM Scheller Thomas 1.283

CSU/BEM Mainberger Klaus 1.148

Grüne Herr Thomas 1.406

Grüne Marussis Lena 1.317

SPD/B*F Grimm Tobias 2.189

SPD/B*F Pietschmann Johannes 1.493

SPD/B*F Glück Albin 1.357

SPD/B*F Lehsau Julia 1.170

SPD/B*F Meister Florian 1.164

EinS Iwanowitsch Joachim 1.040

EinS Hohm Birgit 868

EinS Koch Benedikt 858

EinS Vierheilig Thomas 785

UWG Galm Bernd 1.267

UWG Galm Sophia 895

Verteilung der Sitze:

Wahl des Gemeinderates  
Gemeinde Estenfeld:
Sitzverteilung

Dürfen wir vorstellen 
Frau Bianca Danzeisen verstärkt seit dem 1. April 2026 die 
Verwaltungsgemeinschaft Estenfeld im Sekretariat Pros­
selsheim.

Nach dem Abitur im Jahr 1999 absolvierte sie erfolgreich 
ihre Ausbildung zur Kauffrau für audiovisuelle Medien. Im 
Anschluss war sie 26 Jahre bei demselben Arbeitgeber tä­
tig. Dort war sie zunächst für den Produktionsablauf ver­
antwortlich und übernahm später als Abteilungsleiterin 
die Führung und Steuerung der Produktionsabteilung. In 
dieser Zeit konnte sie umfassende Berufserfahrung sowie 
fundierte Fach- und Verwaltungskenntnisse erwerben, die 
sie nun gewinnbringend in ihre neue Tätigkeit einbringt.

Zu ihren Aufgaben zählen insbesondere klassische Vorzim­
mer- und Sekretariatsaufgaben, der Sitzungsdienst sowie 
die Vor- und Nachbereitung von Sitzungen. Ihr Aufga­
benbereich umfasst zudem die Betreuung und Pflege der 
gemeindlichen Homepage. Darüber hinaus ist sie für die 
Terminüberwachung und die Koordination von Veranstal­
tungen zuständig und unterstützt bei anfallenden verwal­
tungsspezifischen Tätigkeiten.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwaltungsge­
meinschaft hießen Frau Danzeisen herzlich willkommen. 
Bürgermeisterin Schraud, Erste Bürgermeisterin Birgit 
Börger, Geschäftsleiter Herr Lomakin sowie Ruben Mödl 
(künftiger Bürgermeister der Gemeinde Prosselsheim ab 
01.05.2026) wünschten ihr einen guten Start und viel Freu­
de an ihrer neuen Tätigkeit.

HINWEIS
Es wird gebeten, dass im Standesamt der Verwaltungs-
gemeinschaft Estenfeld entsprechend Termine verein­
bart werden müssen (Tel. 09305/888-18).

Wir bitten um Kenntnisnahme und danken für Ihr Ver­
ständnis.

Öffnungszeiten der
Kompostieranlage Oberpleichfeld
Montag		  09.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag		  10.00 – 18.00 Uhr
Freitag		  10.00 – 18.00 Uhr
Samstag		  08.00 – 14.00 Uhr
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MÜLLABFUHRTERMINE
Do.	 07.05.	 Restmüllabfuhr
Fr.	 15.05.	 Biomüllabfuhr
Mo.	 18.05.	 Gelbe Tonne
Do.	 21.05.	 Restmüllabfuhr
Do.	 28.05.	 Papiertonne
Fr.	 29.05.	 Biomüllabfuhr
Fr.	 05.06.	 Restmüllabfuhr
Do.	 11.06.	 Biomüllabfuhr
Mo.	 15.06.	 Gelbe Tonne
Do.	 18.06.	 Restmüllabfuhr
Mi.	 24.06.	 Papiertonne
Do.	 25.06.	 Biomüllabfuhr

Papier- und Kartonagen- 
sammlung
Es wird darauf hingewiesen,  
dass die nächste Altpapier- und  
Kartonagensammlung durch  
die KJG (Katholische Junge  
Gemeinde) am

Samstag, 20. Juni 2026
stattfindet. 
Liebe Altpapierspender, bitte achten Sie darauf,  
dass Sie Ihr Altpapier bereits um 8.00 Uhr früh  
an den Sammeltagen bereitstellen. Sollten Sie  
Ihr Papier erst später an die Straße stellen,  
können wir nicht gewährleisten, dass dieses  
noch eingesammelt wird.

Die Betreuer der KJG Estenfeld
Öffnungszeiten 
des Wertstoffhofes 
Wachtelberg in Kürnach

Dienstag:	 09.00 – 18.00 Uhr 
Mittwoch	 07.00 – 12.00 Uhr 
Donnerstag:	 09.00 – 18.00 Uhr 
Freitag:		  09.00 – 18.00 Uhr 
Samstag:	 09.00 – 14.00 Uhr

Weitere Infos erhalten Sie beim team orange  
Tel. 0931/6156400, oder www.teamorange.info

Ablagerungen von Mähgut  
und Kleingartenabfälle
Bei den jährlich durchzuführenden Gewässerbegehungen 
seitens des Wasserwirtschaftsamtes muss leider immer 
wieder festgestellt werden, dass an den Uferböschun­
gen zunehmend Kleingartenabfälle, wie Schnittholz von 
Obstbäumen, Reste von Zier- und Gemüsepflanzen sowie 
in größerem Umfang Ablagerungen von Mähgut aus der 
Pflege von Rasenflächen, abgelagert werden. Eine Pflege 
der Uferstreifen wird dadurch sehr erschwert, beziehungs­
weise unmöglich gemacht. Außerdem ist dies eine illegale 
Müllablagerung, die ggf. zur Anzeige gebracht wird.

Zudem werden bei größeren Hochwasserabflüssen die Ab­
lagerungen abgeschwemmt und die sich darunter befindli­
che ungeschützte Uferböschung abgetragen. Dies hat zur 
Folge, dass in diese entstandenen Uferanbrüche erneut 
Abfälle zur Auffüllung eingebracht werden, die den Zu­
stand beim nächsten Hochwasser noch verschärfen. 

Die Gewässer und die Ufergrundstücke sind keine Ablage­
rungsflächen für jeglichen Haus- und Gartenabfall.

Weiterhin wird festgestellt, dass des Öfteren eigenmäch­
tig Bäume am Gewässer entfernt werden. Es wird gebeten, 
sich als Eigentümer von Ufergrundstücken mit der Fluss­
meisterstelle Gemünden in Verbindung zu setzen, wenn 
Bäume entlang der Gewässer auf Stock gesetzt werden.

Für Rückfragen steht die Poststelle der Flussmeisterstelle 
Gemünden unter der Telefonnummer 06021 5861-0 gerne 
zur Verfügung
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Umleitung der Busse  
wegen der Maibaumaufstellung
in Estenfeld und Mühlhausen am 30.04.2026
Liebe Bürgerinnen  
und Bürger,
bitte beachten Sie, dass am
Donnerstag, 30.04.2026,  
in Estenfeld
die Busse in der Zeit zwischen 18.00 Uhr und 
20.00  Uhr nur an den Haltestellen Estenfeld B 19, 
Wilhelm-Hoegner-Straße und Röntgenstraße halten.
In Mühlhausen halten die Busse zwischen 16.00 Uhr 
und 20.00 Uhr nur an der Haltestelle Mühlhausen 
B 19.
Wir hoffen, dass keine zu großen Unannehmlichkeiten 
entstehen und bitten um Ihr Verständnis.

Illegale Entsorgung von Grünschnitt 
im Wald / in der Flur
Mit den ersten warmen Tagen beginnt für viele die Gar­
tensaison. Beete werden vorbereitet, Rasenflächen gemäht 
und Sträucher geschnitten. Immer häufiger werden Grün­
abfälle wie zum Beispiel Zweige, Rasenschnitt und Laub in 
der Flur, im Wald oder am Waldrand (illegal) abgelagert. Bei 
vielen herrscht der Irrglaube, das sei ein harmloses Vorge­
hen. Dies ist genau nicht der Fall: Die Ablagerung von Gar­
tenabfällen im Wald ist keine „natürliche Kompostierung“, 
sondern eine unzulässige Abfallentsorgung und damit eine 
Ordnungswidrigkeit. Nicht selten folgen auf die Grünabla­
gerung auch weitere illegale Müllentsorgungen.

Wir weisen deshalb eindringlich darauf hin, dass Grün­
schnitt ordnungsgemäß entsorgt werden muss. Hierfür 
stehen den Bürgerinnen und Bürgern verschiedene Mög­
lichkeiten zur Verfügung: Neben der Eigenkompostierung 
im Garten können pflanzliche Abfälle über die Biotonne 
entsorgt oder zu den Grüngutannahmestellen des Team 
Orange des Landkreises Würzburgs gebracht werden.

Bei Beobachtungen illegaler (Müll-)Entsorgungen bitten 
wir Sie diese anzuzeigen. Ihre aktive Mithilfe trägt dazu bei, 
Taten nachzuverfolgen, die Verursacher zur Verantwortung 
zu ziehen und ein sauberes Gemeindebild zu erhalten.

Direkter Ansprechpartner ist in diesen Fällen die Polizei

•	� Wasserschutzpolizei bei der PI Würzburg Stadt:  
Telefon 0931 457-0

•	 Polizeiinspektion Würzburg Land: Telefon 09 31 457-0

•	 Polizeiinspektion Ochsenfurt: Telefon 0 93 31 87 41-0

Weitere Informationen: Homepage Landkreis Würzburg: 
https://www.landkreis-wuerzburg.de/Abfallrecht

Rufbereitschaft  
bei der Wasserversorgung
Es wird darauf hingewiesen, dass  
für die Rufbereitschaft bei der Wasser- 
versorgung eine neue Nummer  
eingerichtet ist.
Für die Rufbereitschaft in den Abend-
stunden und am Wochenende ist ab 
sofort die MFN zuständig. 
Bitte wählen Sie bei einer Störung  
folgende Nr.: 09 31/36 12 60. 
Vielen Dank.

ALLGEMEINE MITTEILUNGEN

Ist Ihre Hausnummer gut  
erkennbar?

Im Ernstfall kann dies wichtig sein!
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Verpachtung landwirtschaftliche 
Fläche in Mühlhausen
Die Gemeinde Estenfeld verpachtet ab 01.11.2026 in der 
Gemarkung Mühlhausen die landwirtschaftliche Fläche 
FlNr. 3339, Lage „Grundwiesen“ mit einer Fläche von 
1,5591 ha.

Wie im Eingemeindungsvertrag festgeschrieben, werden 
die Flächen in Mühlhausen nur an Bürger aus Mühlhausen 
verpachtet. 

Schriftliches Pachtangebot ist bis zum 25.05.2026 mit An-
gabe des Pachtzinses pro ha an die Verwaltungsgemein­
schaft Estenfeld, Untere Ritterstraße 6, 97230 Estenfeld 
oder per mail an post@vgem-estenfeld.bayern.de zu rich­
ten.

Es zählt der Eingangsstempel der Gemeinde bzw. das 
Datum des Mail-Eingangs.

➜

Kehrbezirksübernahme
Es wird darauf hingewiesen, dass der Kaminkehrermeister-
betrieb Peter Röhrig zum 1. Mai 2026 den Kehrbezirk von 
Herrn Alexander Tepper übernehmen wird.

Er wird die Aufgaben in gewohnter Weise fortführen und 
steht den Bürgerinnen und Bürgern ab diesem Zeitpunkt 
als Ansprechpartner zur Verfügung.

Bei Fragen oder Terminabsprachen können Sie sich gerne 
direkt an ihn wenden.

Herr Röhrig freut sich auf eine gute Zusammenarbeit.

Kaminkehrermeisterbetrieb & Energieberatung
(HWK) Peter Röhrig
Buhlleite 9, 97236 Randersacker
Tel.: 0175 / 1 10 99 89
E-Mail: kaminkehrer-roehrig@gmx.de

A C H T U N G
Öffnungszeiten im Rathaus Estenfeld
Montag bis Freitag	 von 08.00 – 12.00 Uhr
Dienstag	 von 14.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag	 von 14.00 – 16.30 Uhr 
Montag Nachmittag	 geschlossen 
Mittwoch Nachmittag	 geschlossen

Bei Gewerbean-, Gewerbeum- oder Gewerbe- 
abmeldungen ist eine Terminvereinbarung  
(Telefon 0 93 05 / 888-14) notwendig.

Bei Beratung zu Bauanträgen ist ebenfalls eine vorherige 
Terminvereinbarung (Telefon 0 93 05 / 888-56) notwendig.

Bitte beachten Sie: Unsere Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeiter haben flexible Arbeitszeiten. Bitte nutzen Sie 
die Möglichkeit zur Vereinbarung von Terminen.

ALLGEMEINE MITTEILUNGEN

Anzeigen im 
„Estenfelder Mitteilungsblatt“ 

sind preiswert und erreichen jeden Haushalt 
in der Gemeinde Estenfeld und Mühlhausen
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ILE Würzburger Norden
KI in den Verwaltungen – Schulungen  
der Mitarbeiter und KI-Chatbots für  
Gemeindeseiten
Da das Thema Künst­
liche Intelligenz zu­
nehmend – sowohl im 
Alltag als auch im Be­
rufsleben – an Bedeu­
tung gewinnt, plant die 
ILE für den Sommer 
mehrere Workshops 
mit kommunalen Ver­
waltungsmitarbeiten­
den. Dabei sollen die 
Themen KI im Allge­
meinen sowie deren Chancen, aber auch mögliche Risiken 
und Gefahren, näher vorgestellt werden.

Parallel dazu werden derzeit neue KI-Tools für kommunale 
Mitarbeitende geprüft, um künftig datenschutzkonforme 
Anwendungen bereitstellen zu können.

ILE-Sommerolympiade – Festlegung der  
geplanten Disziplinen und des Rahmen
programm

Nach der Jugendumfra­
ge im November 2025, 
bei der über 50 Ju­
gendliche aus der Re­
gion Projektideen ein­
gereicht hatten, hat die 

ILE nun mehrere dieser Anregungen aufgegriffen, zu einem 
Projekt weiterentwickelt und über das Regionalbudget eine 
Förderung erhalten.

Das Ergebnis ist ein Sportevent für Jugendliche aus allen 
zehn Mitgliedskommunen: die ILE-Sommerolympiade. In 
Abstimmung mit Jugendvertreterinnen und -vertretern 
aus allen Kommunen sowie mit den Sportvereinen wurde 

der Termin für dieses Event auf den 
4. Juli 2026 am Sportareal in Ober­
pleichfeld festgelegt.

Aktuell werden die einzelnen Dis­
ziplinen sowie das vielfältige Rah­
menprogramm weiter ausgearbei­
tet. Die Anmeldung für die Teams 
soll voraussichtlich im April starten.

Einreichung von Konnis-Radtour  
als Regionalbudgetprojekt beschlossen
Nachdem im Januar die Förderzusage für das Projekt über 
das Regionalbudget der ILE erteilt wurde, wird derzeit die 
genaue Streckenführung des Radwegs durch alle zehn 
ILEKommunen festgelegt und die Beschilderungskonzep­
te werden abgestimmt. Sobald diese von den Kommunen 
freigegeben sind, werden Angebote eingeholt und die ent­
sprechenden Positionen bestellt.

Die Beschilderung der Route wird im Sommer aufgestellt. 
Ab diesem Zeitpunkt kann die Strecke auch befahren wer­
den.

Die Kerndaten:
	■ �84 Kilometer langer Rundweg durch alle zehn Kommu­
nen

	■ Verbindet über 70 Konnis-Tour-Punkte
	■ �Kann an mehreren Stellen über Abkürzungen verkürzt 
werden

Schwammgebiet Würzburger Norden  
und Mainschleife Plus

Das Schwammgebiet der bei­
den ILE-Regionen entwickelt 
derzeit eine Pop-Up-Wasser­
station. Diese soll mobil in allen 
16 Kommunen des Schwamm­
gebiets eingesetzt werden kön­
nen und neben Informationsta­
feln auch mehrere interaktive 
Experimente und Spiele umfas­
sen, die die Themen „Wasser­
rückhalt“ und „Wasserspeiche­

rung“ auf kreative und spielerische Weise erlebbar machen.

Die Station soll bis September 2026 fertiggestellt werden 
und anschließend von Kommune zu Kommune wandern.

ALLGEMEINE MITTEILUNGEN

Wo finde ich Hilfe?

Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen
vertraulich – kostenfrei – rund um die Uhr

Tel. 08000 116 016
www.hilfetelefon.de
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Liebe Seniorinnen und Senioren,

was war das für eine wunderschöne Fahrradtour in den 
Frühling!

Dass sich 18 Radfahrbegeisterte am Gemeindeparkplatz 
einfanden und diese Tour in Gemeinschaft erleben wollten, 
hat uns sehr gefreut! Bei schönstem Wetter ging es über 
Kürnach, Neusetz und Brück nach Dettelbach. Hier wurden 
sie von der Gruppe, welche mit dem Auto kamen, um die 
Führung in der Stadtkirche mitzuerleben, freudig erwartet. 
Eine Kunstführerin erklärte uns erst von außen die Erneu­
erungsarbeiten an der Kirche. Der Höhepunkt aber waren 

Foto: Gertie Klafke

die Erklärungen zu dem Augustinus-Altar, welcher vom 
Leipziger Maler Michael Triegel angefertigt wurde. Nach 
eingehender Betrachtung und mit Kunst gesättigt, ging es 
nun in das Café „Vivendi“, um in fröhlicher Runde sich bei 
Kaffee und leckerem Kuchen Kraft für die Rückfahrt zu ho­
len. Diese ging nun über Bibergau und Effeldorf um vor den 
ersten Regentropfen wieder in Estenfeld anzukommen.

Sie können uns telefonisch wie folgt erreichen:

Gertie Klafke, 1. Vorsitzende,	 Tel. 09305 8676
Josef Ziegler, stv. Vorsitzender	 Tel. 09305/1515
Gerhard Endres,	 Tel. 09305 8941 
Beauftragter für Menschen mit Beeinträchtigung
E-Mail: seniorenbeirat.estenfeld@gmx.de

Für den 6. Mai 2026 (einem Mittwoch) 
können die Fahrräder wieder aus der Garage geholt wer-
den. Es ist zwar nicht weit zu fahren, aber immerhin etwas 
Bewegung für den Körper.

Wir wollen nach Mühlhausen!
Ob mit dem Fahrrad, dem Auto oder zu Fuß – jeder kann 
ganz nach Belieben teilnehmen. Um 14.30 Uhr erwarten 
uns Frau und Herr Prinz zu zwei Führungen, die im Wechsel 
stattfinden: Frau Prinz zeigt uns das Museum für bäuerli­
che und handwerkliche Kulturerhaltung und erklärt span­
nende Einblicke in Traditionen und alte Handwerkskünste. 
Währenddessen führt Herr Prinz eine Gruppe in die Kirche 
St.  Georg, wo er die verborgenen Geheimnisse und Ge­
schichten der Kirche enthüllt.

Nach den Führungen laden wir in den gemütlichen „Salon“ 
über dem Museum zu Kaffee und selbstgebackenem 
Kuchen ein – ein perfekter Abschluss für einen kurzweili­
gen und informativen Nachmittag.

Diese Einladung geht an ALLE Seniorinnen und Senioren. 
Wer eine Mitfahrgelegenheit benötigt, möge sich unter 
den unten angegebenen Telefonnummern melden. Die mit 
dem Rad fahren, dürfen um 14.00 Uhr, wie gewohnt am 
Gemeindeparkplatz sein.

Von Senioren für Senioren
Weiterhin bieten wir Ihnen unsere digitale Hilfestellung für 
Handys und Tablets an. Im Mai nur am Donnerstag, 28.05, 
ab 15.00 Uhr. Wie gewohnt beim AWO-Seniorennachmit­
tag.

>>>> In eigener Sache:
Da der Seniorenbeirat an die Legislaturperiode des Ge­
meinderates gekoppelt ist, bedeutet dies, dass der neu ge­
wählte Gemeinderat auch den Seniorenbeirat neu berufen 
muss. Zum jetzigen Zeitpunkt wissen wir noch nicht, wie 
sich dieser zukünftig zusammensetzen wird. Deshalb wür­
den wir uns freuen, wenn sich Seniorinnen und Senioren 
aus Estenfeld oder Mühlhausen angesprochen fühlen, um 
unseren Beirat zu verstärken.

Einen gesunden und sonnigen Wonnemonat Mai wünscht 
Ihnen Ihr Seniorenbeirat Estenfeld-Mühlhausen.

ALLGEMEINE MITTEILUNGEN
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15 Jahre Einkaufsbus
Seit dem 2. September 2011 ist er im Einsatz. Anfangs 
nach einem Fahrplan unterwegs ist er, unter der Leitung 
von Harald Walter und einem verstärkten Fahrerkreis, ak­
tuell ein Rufbus. Er kann von allen Estenfelder- und Mühl­
häuser Bürger*innen angefordert und für Erledigungen im 
Gemeindegebiet Estenfeld genutzt werden. 

Wir fahren für Sie!
Unsere ehrenamtlichen Fahrer*innen holen Sie direkt an 
Ihrer Haustür ab, bringen Sie für Ihre Besorgungen nach 
Estenfeld und anschließend mit Ihren Einkäufen wieder 
sicher nach Hause.

Sie erreichen uns jeden Dienstag und Freitag ab 8:30 Uhr 
unter 0157-507 283 24

Neue Obstsortenschilder im Streuobst-
Lehrpfad der Kartause
Die Obstsortenschilder, im Jahr 2021 von verschiedenen 
Firmen des Gärtnereibedarfs bezogen, bzw. selbst erstellt, 
daher nicht einheitlich, waren aufgrund der Witterungs­

Aktuelle Erfolgsgeschichten 

einwirkungen inzwischen unansehnlich oder defekt. Wir 
haben das Design der Schilder, der 66 Obstgehölze von 
44 verschiedenen alten regionalen Obstsorten, neu ent­
worfen, vereinheitlicht und mit einem witterungsbestän­
digeren Material neu fertigen lassen. Für eine einheitliche 
rostbeständige Aufstellung hat unser Aktiver Harald Walter 
Stahlstäbe in einem „Winkel“ für die Aufnahme des Obst­
sortenschilds zusammengeschweißt und gegen Rost mit 
Zinkspray kaltverzinkt. An 2 Tagen, zuletzt am Karsamstag, 
haben wir in einer gemeinsamen Aktion die alten Schilder 
abgebaut und insgesamt durch neue ersetzt.

Neue Sitzgelegenheit im „Alten Friedhof“
Von Estenfelder Bürger*innen kam der Wunsch nach einer 
Sitzgelegenheit mit Tisch im „Alten Friedhof.“ 

Mehrere Bänke sind vorhanden. Ein Angebot, „ein Schwätz­
chen zu führen,“ entsteht aber, wenn zwei der vorhande­

nen Bänke im Winkel aufgestellt werden. Die evtl. mitge­
brachte Brotzeit kann auf der Bank oder der nahen Mauer 
abgestellt werden. 

Wir haben dies bei unserer Bürgermeisterin angeregt und 
unser Bauhof hat es umgesetzt; dabei gleichzeitig die Bän­
ke renoviert. Danke!

Bernd Strümper,
Sprecher Agenda 21 Estenfeld 

E-Mail. b.struemper@freenet.de  
Tel. 8005.

ALLGEMEINE MITTEILUNGEN
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Zuverlässige Reinigungskraft  
gesucht
für Ingenieurbüro in Estenfeld ab sofort,  
Arbeitszeit am Wochenende (Freitag oder 
Samstag) ca. 4 Std./Woche auf Minijob-Basis.

Weitere Informationen unter Telefon: 
09305-9887-0
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Der Helferkreis Sieboldshöhe Würzburg sucht für aner-
kannte Geflüchtetenfamilien aus Afghanistan und Syrien 
3- bis 4-Zimmerwohnungen im Umkreis von Würzburg. 
Wohnberechtigungsscheine sind vorhanden.

Kontakt: Matthias Kemmer Tel. 017655014734  
oder Harald Korb Tel. 01703405463.

3-Zimmer-Wohnung

98 qm, EBK, Bad, Balkon, Keller, Aufzug,  
Tiefgaragenplatz in Estenfeld zu vermieten.

Tel. 0162 / 7 16 37 95

Bestattungen | Bestattungsvorsorge | Nachlassregelung

Beratungsräume | Ausstellung
Individualbetreuung

Hausbesuche auf Wunsch
Kirchenstraße 32 · 97222 Rimpar
Tel. 0 93 65 / 897 43 00

BAD KISSINGEN | HAMMELBURG | BAD BRÜCKENAU | RIMPAR
www.apfelbacherundfehr.de | E-Mail: info@apfelbacherundfehr.de

BAD KISSINGEN | HAMMELBURG | BAD BRÜCKENAU | RIMPAR
www.apfelbacherundfehr.de | E-Mail: info@apfelbacherundfehr.de
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Filiale Zellingen  Sonnenstr. 72  97225 Zellingen  Tel. 0 93 64 / 81 52 10  Mo. - Fr.  
7 - 18 Uhr, Sa. 8 - 13 Uhr  www.kuhn-bauzentrum.de  info@kuhn-bauzentrum.de
Zentrale: Kuhn Bauzentrum GmbH  Siemensstr. 5  97855 Triefenstein / Lengfurt  

Tel. 0 93 95 / 97 20 0  Mo. - Fr.  7 - 18 Uhr, Sa. 7 - 13 Uhr

FLIESEN & SANITÄR TÜREN, TORE & FENSTER PFLASTER & PLATTEN BAUSTOFFE & WERKZEUG

Bei uns fi nden Sie alles rund ums Thema Bauen!

 

ZIMMEREI WECKBART GmbH & Co. KG 
Holzbau — Bedachungen — Spenglerei

Otto-Hahn-Straße 18
97230 Estenfeld 

Tel.: 0 93 05 / 81 04
Fax: 0 93 05 / 988 21 79
kontakt@zimmerei-weckbart.de | www.zimmerei-weckbart.de

Die moderne Zimmerei 
mit langer Tradition
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SCHULE, ELTERNHAUS UND JUGENDARBEIT

Bestseller – Kinder- und Jugendbücher 
Hörbücher – Tip-Toi – Tonies Spiele – Zeitschriften

Besuchen Sie uns und entdecken Sie unser breitgefächer­
tes topaktuelles Angebot!

Unsere Öffnungszeiten:
Montag	 16:30 Uhr bis 18:00 Uhr
Dienstag	 19:00 Uhr bis 20:00 Uhr
Donnerstag	 15:30 Uhr bis 17:00 Uhr
Samstag 	 10:00 Uhr bis 11:30 Uhr

Aktuelle Informationen unter:
https://opac.winbiap.net/estenfeld

Ihr Bücherei-Team

In den Ferien ist die Bücherei geschlossen!

Zeltlager 2026!
Vom 23.05. – 29.05.2026 geht’s 
für uns als KjG Estenfeld wieder 
zu unserem Zeltlager auf den Zeltplatz Wasserlosen 

Eine ganze Woche mit ganz viel Spaß, coolen Spielen, rich­
tig gutem Essen und jeder Menge Gemeinschaft wartet auf 
euch!

Unser Motto  
dieses Jahr:  
Super Mario
Freut euch auf ein paar 
besondere Überra­
schungen und Aktio­
nen rund um das The­
ma!

Anmelden könnt ihr 
euch über unsere Web­
site – den QR-Code 
findet ihr im zweiten 
Bild.

Mitfahren können alle 
von 9–16 Jahren, egal 
ob KjG-Mitglied oder 
nicht.

Alle Infos stehen auf unserer Seite und wenn ihr Fragen 
habt, schreibt uns einfach jederzeit.

Wir freuen uns mega auf die Woche mit 
euch!

Eure KjG Estenfeld

Bunte Eier, strahlende Kinder –  
Ostereierverkauf im Kinderhaus  
St. Martin
Im Kinderhaus St. Martin lag in den vergangenen Wochen 
etwas ganz Besonderes in der Luft: Die „Maxis“ (unsere 
11 Vorschulkinder) waren voller Vorfreude und Tatendrang, 
denn ein gemeinsames Projekt nahm Gestalt an – ein Os­
tereierverkauf. Es wurde geplant, ausprobiert und gestal­
tet, und die Kinder waren von Anfang an mit Begeisterung 
dabei.

Ein erstes Highlight war der Besuch auf dem Hof der Fa­
milie Roth. Dort holten die Kinder „ihre“ 150 Eier mit dem 
Bollerwagen ab und durften sogar ins Freilandgehege – ein 
besonderes Erlebnis, bei dem sie die Hühner hautnah be­
obachten konnten.

Zurück im Kinderhaus wurde experimentiert und gestaltet: 
Wie kommt Farbe auf das gekochte Ei? Mit Reis und Le­
bensmittelfarbe sowie kunterbunter Eierfarbe entstanden 
viele farbenfrohe Eier, die die Kinder anschließend mit Stif­
ten und Stickern zu einzigartigen Kunstwerken verzierten.

Auch der Verkaufsstand wuchs Schritt für Schritt. Die Kin­
der überlegten gemeinsam, was sie benötigen, gestalteten 
Plakate, legten Preise fest und dekorierten Körbchen mit 
Stoff und Wolle, um die Eier ansprechend zu präsentieren. 
Dabei wurde diskutiert, entschieden und immer wieder 
neu gedacht.

Dann kam der große Moment: der Verkauf. Mit leuchten­
den Augen und einer ordentlichen Portion Aufregung prä­
sentierten die Kinder ihre Eier, erklärten, rechneten und 
kassierten mit großer Begeisterung.

Am Ende stand nicht nur ein gefülltes Sparschwein, son­
dern vor allem eine wichtige Erfahrung: „Wir können etwas 
auf die Beine stellen!“ Gemeinsam wurde das Geld gezählt, 
und schon entstehen neue Ideen. Eine steht bereits fest: 
Die Kinder möchten allen Kindern im Kindergarten eine 
Freude machen und ein Eis spendieren

Ein herzliches Dankeschön gilt der Familie Roth für die 
großzügige Eierspende sowie allen Familien, die fleißig bei 
unseren Kindern eingekauft haben.
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Jedes Chaos braucht Kinder,  
die lachend darin sitzen

Gruppenelternabende  
bei den Farbenklecksen
Mitte April fanden dieses Jahr erneut unsere Gruppen
elternabende statt.

Jede Gruppe hatte wieder mit viel Liebe zum Detail klei­
ne Bild und Filmbeiträge zusammengestellt, um so einen 
lebendigen Einblick in unseren Krippentag zu vermitteln. 
In Echtzeit wurde dabei deutlich wie bei uns gefrühstückt, 
gelacht, gespielt, gesungen, gebetet und ja tatsächlich auch 
aufgeräumt wird. Unsere festen Rituale, Spiele und alles 
auf was es uns alltäglich ankommt wurden erklärt und mit 
einem schmunzelnden Blick durchs Schlüsselloch verdeut­
licht.

Den anwesenden Eltern konnte augenscheinlich gezeigt 
werden, was uns bei unserer Arbeit immer wichtig ist. Je­
des unserer Kinder soll sich als Teil der Gemeinschaft wis­
sen, sich täglich neu entfalten können und in unserer Ob­
hut rundum wohlfühlen.

Wir danken allen Teilnehmern für jede gestellte Frage, das 
Interesse und den offenen Austausch. 

Das Team der Farbenkleckse

SCHULE, ELTERNHAUS UND JUGENDARBEIT
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Bericht zum Projekt  
„Unsere neue KiTa“
Im Rahmen unseres Projektes „Unsere 
neue KiTa“ beschäftigen sich die Kinder 
intensiv mit dem Abriss des alten Schul­
gebäudes und dem geplanten Neubau 
ihrer zukünftigen Kindertagesstätte. Dieses besondere 
Ereignis bietet den Kindern die Möglichkeit, einen großen 
Veränderungsprozess hautnah mitzuerleben und aktiv mit­
zugestalten.

Zu Beginn des Projektes beobachteten die Kinder regelmä­
ßig die Baustelle. Mit großem Interesse verfolgten sie, wie 
Bagger und andere Maschinen das alte Gebäude Stück für 
Stück abtrugen. Dabei stellten sie viele Fragen, etwa wie 

ein Gebäude abgerissen wird, welche Maschinen zum Ein­
satz kommen und wie lange es dauert bis man umziehen 
könne. Die Beobachtungen wurden gemeinsam bespro­
chen und teilweise auch kreativ festgehalten, beispiels­
weise durch Zeichnungen oder Vorstellungen wie der eine 
oder andere Raum dann aussehen könnte. Ganz besonders 
wichtig, ist den Kindern die Gartenplanung. Sie haben ge­
naue Vorstellungen von dem, was sie sich in ihrem neuen 
Spielplatz wünschen z.B. Schaukel, Klettergerüst, Rutsche, 
Spielhaus… Die Kinder gestalteten Pläne, bastelten Mo­
delle und malten Bilder, um ihre Vorstellungen sichtbar zu 
machen.

Durch das Projekt werden nicht nur die Neugier und das 
Interesse der Kinder gefördert, sondern auch ihre Beteili­
gung und Mitbestimmung gestärkt. Sie erleben, dass ihre 
Meinungen und Ideen wertvoll sind und gehört werden. 
Gleichzeitig lernen sie viel über Bauprozesse, Teamarbeit 
und die Bedeutung von Planung.

Das Projekt „Unsere neue KiTa“ verbindet somit auf an­
schauliche Weise Lernen, Erleben und Mitgestalten und 
begleitet die Kinder auf dem spannenden Weg zu ihrer 
neuen KiTa.

Wir freuen uns darauf!

SCHULE, ELTERNHAUS UND JUGENDARBEIT
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JUGENDARBEIT
Offener Betrieb!
Das Jugendzentrum hat donners­
tags von 16.00 Uhr bis 19.00 Uhr 
und freitags von 16.00 Uhr bis 
20.00 Uhr (außer an Feiertagen) für 
alle interessierten Jugendlichen von 10 - 21 Jahren geöff­
net. 

Neben dem Tischkicker, Billardtisch, Nintendo Switch und 
etlichen Gesellschaftsspielen findet ihr auch Bastelmaterial 
wie Perlen oder Stifte im JUZ. Kommt einfach mal vorbei!

Pfingstferienaktion: Mario Kart Turnier
Am Donnerstag, 
den 28. Mai 2026, 
heißt es: Controller 
in die Hand, Vollgas 
& Drift-Action!

Alle ab 10 Jahren 
sind ab 16.00 Uhr 
herzlich eingeladen.

Bereit für Turbo-
Starts, harte Drifts 
und knappe Zielein­
läufe? Dann komm 
zum Mario Kart-

Turnier auf der Nintendo Switch in den Pfingstferienaktion 
ins JUZ! Hier zählt Können, Nervenstärke und der perfekte 
Drift zur richtigen Zeit.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Einfach vorbeikom­
men, stell dich dem Zufall der Strecken und zeig, wer den 
schnellsten Drift hat!

Wir freuen uns auf euch!

Rückschau Verabschiedung Leonie & 
Bruchschokolade
Am 12.03.2026 wurde es bunt, lecker und ein bisschen 
emotional im JUZ.

Mit farbenfrohen 
Girlanden und 
spannenden Mat­
ches am Tisch­
kicker, im Mario 
Kart & beim UNO 
wurde Leonie 
Weimann als Ho­
norarkraft herzlich 
ve r a b s c h i e d e t . 
Durch ihren Um­
zug nach Bamberg 
kann sie künftig 
leider nicht mehr 
im JUZ arbeiten.

Auch wurde gemeinsam bunte Bruchschokolade kreiert - 
ganz nach dem Motto: Deiner Fantasie sind keine Grenzen 
gesetzt! Mit Nüssen, Früchten und bunten Toppings ent­
standen echte Unikate.

Unzählige Jugendlichen nutzten die Gelegenheit, um Leo­
nie nochmal am Spieletisch herauszufordern und sich per­
sönlich bei ihr zu verabschieden.

Vielen Dank für dein Engagement und die tolle gemeinsa­
me Zeit, liebe Leonie! 

Rückschau Bratwurststand  
beim Kinderkleidermarkt
Beim Esten­
felder Kinder­
k le idermarkt 
am 15.03.2026 
in der Weißen 
Mühle herrsch­
te reges Trei­
ben – während 
drinnen fleißig 
verkauft, ge­
stöbert und 
anprobiert wur­
de, lag draußen 
der Duft frisch 
gegrillter Brat­
würste in der 
Luft.

Mit vollem Einsatz und bester Laune übernahmen die Es­
tenfelder Jugend wieder den Bratwurstverkauf. Unter­
stützt von der Jugendbeauftragter Birgit Hohm versorgten 
die Jugendlichen die hungrigen Besucherinnen und Besu­
cher mit Bratwurst im Brötchen. Schon nach kurzer Zeit lief 
alles wie geschmiert: Bratwürste wurden gegrillt, kassiert, 
eingewickelt und serviert. Rund 400 Bratwürste gingen in 
kurzer Zeit über die Theke. 

Die Jugendlichen hatten sichtlich Spaß– besonders, wenn 
zusätzlich zur Bratwurst auch noch eine kleine Spende in 
die Box wanderte. Der Erlös der Aktion kommt vollständig 
dem Jugendzentrum Estenfeld zugute und soll für einen 
gemeinsamen Ausflug verwendet werden.

Ein herzliches Dankeschön an alle Mitwirkenden, Unter­
stützer sowie den zahlreichen Besuchern.

Eure Jasmin

Ferienspielplatz 2026
Der diesjährige Ferienspielplatz der Gemeinde Estenfeld 
findet im Zeitraum vom 03.08.2026-14.08.2026 statt. 
Die Ferienspielplatzleitung übernehmen in diesem Jahr 
Leonie Weimann und Jakob Keller. Eine Teilnahme am Fe­
rienspielplatz ist nur mit Voranmeldung möglich und die 
Anmeldung erfolgt wieder online unter www.unser-ferien­
programm.de/vgem-estenfeld.de oder über den QR-Code. 

SCHULE, ELTERNHAUS UND JUGENDARBEIT
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Der Anmeldungszeitraum in diesem Jahr ist voraussichtlich 
vom 01.06.2026 bis 28.06.2026.

Weitere Informationen folgen auf unserem 
Online-Anmeldetool, in der Heimatinfoapp 
sowie im Juni Mitteilungsblatt.

Betreuer für den Ferienspielplatzgesucht
Interessierte Jugendliche senden bitte bis spätestens 
08.05.2026 eine Kurzbewerbung mit Kontaktdaten an Ju­
gendarbeit@vgem-estenfeld.bayern.de.

Sommerferienaktionen 2026
Jetzt noch schnell melden!
Vereine, Gruppen, Kirchen sowie interessierte Bürgerinnen 
und Bürger sind herzlich eingeladen, sich mit einer eigenen 
Aktion am Sommerferienprogramm 2026 zu beteiligen. 

Ganz gleich, ob es sich um ein kreatives, sportliches, musi­
kalisches Angebot oder einen Ausflug handelt – jede Idee 
innerhalb der Sommerferien ist willkommen.

Die Gemeindejugendpflege unterstützt 
und koordiniert im Vorfeld sowie beim 
Anmeldungsprozess für die Aktionen. Bit­
te nutzen Sie hierfür das Formular auf der 
Homepage oder den angegebenen QR-
Code.

Ein vielfältiges Programm lebt ganz besonders von einer 

breiten Beteiligung der Dorfgemeinschaft. Die Kinder und 
Jugendlichen werden es Ihnen danken.

Jasmin Schmitt
 (Pädagogin B.A.) · Gemeindejugendpflege
Telefon: 	+49 (0)9305 888 51
Mobil: 	 +49 (0)171 2122540
Mail: 	 jugendarbeit@vgem-estenfeld.bayern.de

SCHULE, ELTERNHAUS UND JUGENDARBEIT

Hilfe mit Herz 
und Hand

WWW.BESTATTUNGEN-MEDER.DE

K.-ADENAUER-STR. 113
ESTENFELD

QUALIFIZIERTER BESTATTER
VON DER VERBRAUCHERINITIATIVE 
AETERNITAS EMPFOHLEN TEL. 09305 989255
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Renovieren Sie Ihr Bad oder erneuern Sie
Ihren Heizkessel nicht, ohne vorher ein kostenloses

Komplettangebot von uns eingeholt zu haben.

Kadel GmbH Würzburg
Sophienstraße 22
97072 Würzburg
Telefon: 0931 / 8 77 11
Fax: 0931 / 88 44 58
wuerzburg@kadel.de
www.kadel.de

zuverlässig und stark
Ihr Partner für Sanitär · Heizung · Wartung

Renovieren Sie Ihr Bad oder erneuern Sie
Ihren Heizkessel nicht, ohne vorher ein kostenloses

Komplettangebot von uns eingeholt zu haben.

Kadel GmbH Würzburg
Sophienstraße 22
97072 Würzburg
Telefon: 0931 / 8 77 11
Fax: 0931 / 88 44 58
wuerzburg@kadel.de
www.kadel.de

zuverlässig und stark
Ihr Partner für Sanitär · Heizung · Wartung
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VEREINSNACHRICHTEN

Gemeinde Estenfeld

Termine
30.04.	 AWO: Seniorentreff

30.04.	 Freiwillige Feuerwehr Estenfeld: 
	 Maibaumaufstellung

30.04.	 Freiwillige Feuerwehr Mühlhausen: 
	 Maibaumaufstellung

01.05.	 Freiwillige Feuerwehr Estenfeld: 
	 Maifest und Fahrzeugweihe

03.05.	 Sängervereinigung Estenfeld: 
	 Mitgliederversammlung

09.05.	 TSG Estenfeld: Maibowlenfest

09.05.	 Obst- und Gartenbauverein: 
	 Ausflug und Führung 
	 LWG Veitshöchheim

17.05.	 Sängervereinigung Estenfeld:  
	 Maiandacht

19.05.	 Offenes Musterhaus Kürnach 
	 11.00 bis 14.00 Uhr

21.05.	 AWO: Modehaus Adler mit 
	 Tropfsteinhöhle Eberstadt

28.05.	 AWO: Seniorentreff

11.06.	 AWO: Seniorentreff

13.06.	 Musikverein Estenfeld: Musik im Park

14.06.	 Gemeinde Estenfeld: Seniorennachmittag

18.06.	 Offenes Musterhaus Kürnach  
	 12.00 bis 15.00 Uhr

20.06.	 Musikverein Estenfeld:  
	 Instrumentenvorstellung

25.06.	 AWO: Seniorentreff

26.06.	 TSG Estenfeld: Schafkopfturnier

27.06.	 KJG Estenfeld: 
	 50 Jahre KJG Estenfeld / Johannisfeuer 
	 Festzug mit Fahnenabordnungen

28.06.	 Sängervereinigung Estenfeld: Tanzcafé

Obst- und Gartenbau- 
verein Estenfeld

Froher Oster-
schmuck  
für Estenfeld
Wie jedes Jahr hoffen wir, al­
len Estenfeldern mit der ge­
schmückten Osterkrone, ein 
Leuchten ins Gesicht gezaubert 
zu haben.

Die Vorstandschaft des Obst- 
und Gartenbauverein Estenfeld

Einladung zum diesjährigen Ausflug  
des Obst- und Gartenbauvereins

Quer durch den Garten: 
Gemüse, Beet- und Balkonpflanzen
Ziel	 Landesanstalt für Wein- und Gartenbau  
	 Veitshöchheim
Wann	 Samstag 9. Mai 2026 14 Uhr
Treffpunkt	 13:40 Uhr auf dem Parkplatz  
	 am Haupteingang 
	 An der Steige 15, 97209 Veitshöchheim

Bei dieser Führung erhalten Sie Einblick in alle Arbeits­
bereiche der Bayerischen Landesanstalt für Weinbau und 
Gartenbau.
Ein Schwerpunkt ist der Gemüseschaugarten in dem Sie 
Altbekanntes wiederfinden und Neues entdecken.
Dazu laden wir alle Mitglieder und Freunde des OGV Es­
tenfeld sowie alle, die das Thema interessiert, herzlich zur 
Führung nach Veitshöchheim ein
Wieder zurück in Estenfeld möchten wir den Tag gegen 
17:30 Uhr gemeinsam in der Gaststätte „Hasenkühli“ aus­
klingen lassen.
Bei Interesse bitten wir um Anmeldung bis zum 05.05.2026 
telefonisch bei Birgit Wolz unter der Tel. 09305/594 oder 
per Mail an ogv-estenfeld@gmx.de.
Viele Grüße
Die Vorstandschaft des Obst- und Gartenbauverein Estenfeld
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Verein zur  
bäuerlichen und 
handwerklichen 
kulturguterhaltung 
Mühlhausen e.V.

Jahreshauptversammlung  
VKM Mühlhausen
am 13.03.2026 wurde im Rahmen der JHV der Vorstand 
gewählt:

1. Vorstand	 Otto Füller
2. Vorstand	 Otmar Heil
Kassiererin	 Manuela Füller
Schriftführerin	 Reinhilde Prinz
Kassenprüfer	 Hilmar Heinrich und Herbert Müller

gez. Otto Füller,  1. Vorstand

Ausstellung steht!
Am Montag, den 
13.04.26, lieferten 
die Kunstfreunde ihre 
Werke im Estenfelder 
Rathaus an. Schnell 
waren die Gemälde, 
Drucke und sonsti­
gen Arbeiten sortiert, 
dann erfolgte unter 
den wachsamen Au­
gen Karin Stumpfs, 
der Ausstellungslei­
terin, im Erdgeschoß 
und im ersten Stock 
die Hängung. Nicht 
viel mehr als eine 
Stunde brauchte es, 
alles zu arrangieren.

Die Mitarbeiter im 
Rathaus können sich 
in den nächsten Mo­
naten an der vielfältigen Kunst erfreuen, zu den üblichen 
Öffnungszeiten der Behörde auch die Besucher. Ein Thema 
war für die Bilderschau nicht vorgegeben, so daß es neben 
Meerestieren, Blüten und Dorfansichten auch eine Farben­
explosion in der Pouring-Technik, ein Virusverbot und vie­
les Mehr zu besichtigen gibt. Es könnte sein, daß manche 
Behördengänge jetzt viel Zeit in Anspruch nehmen werden, 
und das wäre hier sogar gut.

Sieghart Böhme

Kraus C. - sw.jpg („Florales“ von  
Christa Kraus; Foto: Christa Kraus)

Die Kunstfreunde 1971 
Estenfeld/Würzburg e. V.

VEREINSNACHRICHTEN

Bund Naturschutz in Bayern e.V. 
BN Ortsgruppe 
Kürnach-Estenfeld-Prosselsheim

Europatag in Burggrumbach
Burggrabenführung
Samstag, 09. Mai 2026, 12:30 Uhr

Treffpunkt: 11:30 Uhr Parkplatz an der Höllberghalle  
in Kürnach

Erneut öffnet die Burg Grumbach ihre Pforten und Besu­
cher können viel Interessantes zur Geschichte der Burg und 
den Edelfreien von Grumbach erfahren. Gleichzeitig stehen 
die Gärten im Burggraben und ihre vielfältigen Produkte im 
Blickfeld. Das BN-Team freut sich auf eine Führung durch 
das Gartenparadies. Wer sich anschließen möchte, kommt 
mit dem Fahrrad zum Treffpunkt.

Permakultur –  
ein Lebensstil mit Zukunft!?
Vortrag von Ursula Arras  
mit anschließender Diskussion
Dienstag, 19. Mai 2026, 19 – 21 Uhr  
Sportheim in Prosselsheim

Permakultur orientiert sich an den Prinzipien der Natur 
und ahmt natürliche Ökosysteme nach. Beim Anbau von 
Kulturpflanzen und der Gestaltung der Ackerflächen wird 
besonders auf Kreisläufe, Vielfalt und Widerstandsfähig­
keit geachtet. Das kann man sich auch im eigenen Garten 
zunutze machen. „Nicht nur im Garten“ sagt Ursula Arras: 
„Die grundlegenden Richtlinien und Wertmaßstäbe können 
im ganzen Leben ihren Platz finden und zu einer positiven 
Veränderung führen.“ 

Wer mehr darüber erfahren will und sich gerne mit uns über 
zukunftsfähige Lebensstrategien und -modelle austauschen 
möchte, ist herzlich zu diesem Abend eingeladen.
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Bühne frei für musikalischen  
Nachwuchs
Der Musikverein Estenfeld ließ die Jüngsten 
Konzertluft schnuppern.
Für die Kleinen war es ein großer Tag: Beim Musikalischen 
Nachmittag des Musikvereins Estenfeld (MVE) hatten et­
liche Kinder mit ihren Instrumenten die ersten Auftritte 
auf einer Bühne und im Orchester – und das Publikum viel 
Freude mit dem Nachwuchs.
Die Plätze in der TSG-Halle waren gut belegt, bei Kaffee 
und Kuchen lauschten die Gäste den Einzelvorspielen und 
mehreren Stücken der Orchester.
So setzte das Schülerensemble unter Leitung von Judith 
Beifuß mit „Happy“ gleich zu Beginn den richtigen ent­
spannten und fröhlichen Ton für diesen Nachmittag, an 
dem das Publikum von Lehrkräften und Schülern auch eini­
ges über die Instrumente erfuhr.
Die Allerjüngsten, teils erst fünf Jahre alt, präsentierten 
kurze Beiträge auf ihren Blockflöten. Wie Lehrerin Eva He­
berhold erklärte, können mit diesem klassischen Einsteiger­

Ein Erlebnis, das bleibt: Erstmals durften die Flötenkinder im  
Musikverein gemeinsam mit dem großen Orchester unter Leitung 
von Michael Hümpfner auftreten.

instrument schon 
K indergar ten­
kinder im Musik­
verein anfangen. 
Eine gute Grund­
lage, um später 
auch auf andere 
Instrumente zu 
wechseln.
Mit einem Quintett aus ihrer Saxophonklasse lieferte He­
berhold eine Premiere: Die Kinder traten mit einem Stück 
aus dem „Dschungelbuch“ erstmalig mit ihrer Lehrerin zu­
sammen auf. Um Jüngere an das Instrument heranzufüh­
ren, hat der Musikverein seit kurzem zwei eigene Kinder-
Saxophone im Einsatz.
Michael Hümpfner, Leiter des Sinfonischen Blasorchesters 
im MVE, präsentierte Posaunenschüler sowie seine eige­
nen Schülerinnen und Schüler im tiefen Blech. Viel Liebe 
zum Instrument war auch bei den Kindern und Jugendli­
chen an der Klarinette zu spüren – ebenso wie bei Lehrer 
Sergej Radyuk.
Was beim gemeinsamen Musizieren möglich ist, zeigte ein­
drucksvoll – in verkleinerter Besetzung – das Sinfonische 
Blasorchester mit einem Samba-Stück.
Höhepunkte des Nachmittags waren die gemeinsamen 
Auftritte mit den Flötenkindern, dem Schülerensemble und 
zum Abschluss auch mit Instrumentalschülern, die zum ers­
ten Mal überhaupt im Orchester mitspielten.
MVE-Vorsitzender Andreas Jungbauer dankte allen Akti­
ven, Lehrkräften und den fleißigen Helferinnen und Hel­
fern für die Organisation der Veranstaltung.
Sie habe gezeigt, wie integrativ und wie vielfältig Blasmusik 
sein kann. Der Musikverein schaffe dafür eine besondere 
Gemeinschaft für jung und alt.
Lust, Interesse oder Neugierde auf ein Instrument und Musizie-
ren in Gemeinschaft? Schauen Sie auf unserer Homeage nach 
vielfältigen Möglichkeiten für Jung und Alt:

www.mvestenfeld.de

VEREINSNACHRICHTEN

SANITÄR · HEIZUNG
HEISENBERGSTRASSE 8
97230 ESTENFELD
TEL. 09305/8187   MOBIL 0170/2344407
E-MAIL OSWALDRENE@WEB.DE
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Liebe Mitglieder, liebe Freunde der Sängervereinigung, 
Am Sonntag, 3. Mai 2026 findet unsere Mitgliederver-
sammlung mit Neuwahlen im Sängerheim statt. 

Gemäß der Satzung hat jedes Mitglied bereits eine Einla­
dung mit der Tagesordnung erhalten, außerdem wurde der 
Termin in den Schaukästen in der Dorfmitte sowie am Sän­
gerheim veröffentlicht. 

Wir beginnen um 14.00 Uhr mit Kaffee und Kuchen, wozu 
wir Sie herzlichst einladen. 

Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung. 

Ebenfalls ergeht herzliche Einladung zu unserer Maian-
dacht in der alten kath. Kirche am 

Sonntag, 17. Mai 2026, 18.30 Uhr. 

Herzliche Einladung zur

Maiandacht
Sonntag, 17. Mai 2026
18.30 Uhr

in der alten katholischen Pfarrkirche „St. Mauritius“

Die Sängervereinigung gestaltet die Mainandacht und 
freut sich über eine zahlreiche Teilnahme der Bevölke­
rung!

Tennisclub Estenfeld 
„Weiße Mühle“ e.V.

Durchführung von Neuwahlen  
Vorstand TC Estenfeld
Am 18. März 2026 wurde in der Mitgliederversammlung 
u.a.  die Vorstandschaft des Tennisclubs für die nächsten 
zwei Jahre gewählt.

Schriftführer: 	 Andreas Rosenberger 
Baureferent: 	 Waldo Gomez 
Jugendwart: 	 Ben Wiedenhofer 
	 Matthias Back und Bastian Wander  
	 (Beisitzer) 
Sportwart: 	 Tom Ertl  
	 Dario Neuhaus (Beisitzer) 
Vergnügungswart: 	Oliver Neff 
	 Detlef Krammel
Kassiererin: 	 Gela Kolb  
	 Felix Otte (Beisitzer) 
2ter Vorstand: 	 Reinhold Walz 
1ter Vorstand: 	 Stefan Steinmetz 
Kassenprüfer: 	 Jürgen Pfaffendorf und Georg Bischof 

Die Vorstandschaft bedankt sich bei Thomas Kunde für sei­
ne Engagement als Vergnügungswart der vergangen zwei 
Jahren und wünscht gleichzeitig Oliver Neff und Detlef 
Krammel viel Erfolg bei Ihren künftigen Aufgaben als neue 
Vergnügungswarte. 

Herzlichen Dank allen wiedergewählten Vorstandsmitglie­
dern für Ihr entgegengebrachten Vertrauen und Ihren Ein­
satz in den letzten Jahren.

Auf eine erfolgreiche Saison 2026.

VEREINSNACHRICHTEN

Unsere Chöre proben wie folgt: 
Männerchor 
– jeden Montag ab 17.30 Uhr

Gemischter Chor
– jeden Montag ab 18.30 Uhr

Jugendchor
– jeden Donnerstag ab 19.30 Uhr 

Wir freuen uns immer über neue Sänger/innen ! 

Sängervereinigung Estenfeld

Unsere Homepage:

www.Sängerverein Estenfeld.de

Ärztlicher  
Bereitschaftsdienst

Außerhalb der üblichen Sprechzeiten erreichen Sie den 
hausärztlichen Bereitschaftsdienst unter der Tel. 116 117
Die Rettungsleitstelle für Notarzteinsätze und Feuerwehr erreichen Sie  
unter Tel. 112
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Pfarreien-
Gemeinschaft
St. Mauritius
St. Michael
St. Georg

MITTEILUNGEN AUS DEM KIRCHLICHEN LEBEN

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
am 10. Mai ist Muttertag. Er fällt 
in Deutschland immer auf den 
2. Sonntag im Mai. 

Das ist ein Fest, das nicht im litur­
gischen Kalender steht, aber ich 
meine, es passt durchaus, nicht 
nur den Frauen und Müttern Blu­
men zu überreichen, sondern sie 
einmal besonders in den Blick zu 

nehmen. Außerdem sind wir im Marienmonat Mai, und Ma­
ria kann als die Mutter Jesu auch das Vorbild für Mütter 
sein.

Der Muttertag ist auch eine gute Gelegenheit, auf die müt­
terliche Seite Gottes hinzuweisen. In der Bibel gibt es vie­
le Stellen, die Gott mit mütterlichen Zügen darstellen. Der 
Prophet Jesaja z. B. legt Gott die Worte in den Mund: »Wie 
einen Mann, den seine Mutter tröstet, so tröste ich euch.« 
Aber Gott ist weder Mann noch Frau. Er übersteigt alle un­
sere Beschreibungen. Gott kommt uns in einer Vielfalt ent­
gegen, die wir Menschen gar nicht fassen können: väterlich 
– mütterlich – ganzheitlich und vollkommen liebend.

Maria hat uns Jesus geschenkt. So hat sie Teilhabe an sei­
nem Werk der Erlösung für alle Menschen. Jeder von uns 
kann Mitarbeiter Gottes werden, wenn wir IHN zu den 
Menschen bringen, IHN bezeugen und selbst auf IHN hin 
leben. Dann bauen wir mit an einer Welt, in der das Licht 
für die Menschen leuchten kann. Wir alle sollen und kön­
nen dazu beitragen, dass ein wenig mehr Licht in diese 
Welt kommt. Dazu fordert uns schon der Prophet Jesaja 
auf ( Jes.60 ). Und Jesus sagt uns zu: „Ihr seid das Licht der 
Welt!“

Solche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sucht Gott in al­
len Lebensbereichen. Und einer der wichtigsten, der ganz 
wesentliche Weichen für unser Leben stellt, ist die Familie 
und sind die Mütter. Am Muttertag schauen wir dankbar 
auf sie, die uns das Leben geschenkt haben, und uns die 
Türen zu unserem Leben geöffnet haben.

Mütter – und natürlich auch Väter – können also wirklich 
Licht und Heil sein für ihre Kinder. Und damit für die Welt.

Nicht nur Väter und Mütter, jeder von uns kann und soll an 
der Stelle, an die wir hingestellt sind, Licht für andere wer­
den. Und wenn wir es nur für einen Menschen sind, dann 
wird die Welt ein wenig heller – sie gewinnt Zukunft und 
Perspektive.

Es grüßt sie herzlich

Ihr Seelsorgeteam
Franz-Ludwig Ganz, Diakon i. R.
Joachim Bayer, Pfarrer
Susanne Fleck, Gemeindereferentin

Gottesdienstordnung 

Freitag, 1. Mai 
MARIA, PATRONIN DES LANDES BAYERN
08:00	 �Kürnach: Fahrradwallfahrt nach Fährbrück  

Treffpunkt vor der Kirche
18:30	 Estenfeld: Rosenkranz

Sonntag, 3. Mai     5. SONNTAG DER OSTERZEIT
08:30	 Mühlhausen: Bittgang nach Estenfeld
09:00	 Kürnach: Bittgang nach Estenfeld
09:00	 Estenfeld: Bittgang
10:00	 �Estenfeld: Messfeier – Wir beten für die  

Pfarreiengemeinschaft 
anschließend Bewirtung mit Bratwurst  
und Getränken

18:30	 Estenfeld: Rosenkranz

Dienstag, 5. Mai 
18:30	 �Estenfeld: Alte Kirche: Mainadacht gestaltet  

vom Frauenbund
19:00	 Kürnach: Messfeier mit Krankensalbung

Mittwoch, 6. Mai 
10:00	 Estenfeld: Seniorenzentrum: Maiandacht
19:00	 �Estenfeld: Messfeier mit Krankensalbung –  

Wir beten zur Danksagung
gest. Messe f. Auguste u. Anton Burkard
gest. Messe f. Anna Peuker u. Angeh.

Freitag, 8. Mai 
18:30	 Estenfeld: Rosenkranz

Samstag, 9. Mai      6. SONNTAG DER OSTERZEIT
18:30	 Kürnach: Messfeier

Sonntag, 10. Mai 
08:30	 �Mühlhausen: Messfeier – Wir beten für:  

Verstorbene des Frauenbundes Mühlhausen
10:00	 Estenfeld: Messfeier – Wir beten für:

Josef u. Gottfried Wolz u. Angeh.
Martha u. Lothar Page, Nicole Geiger,  
Laura u. Josef Zischek u. verst. Angeh.
Josef Keller, Monika Landeck und Rita Fahlbusch
zur Danksagung
Georg und Dorothea Streit, Otto und Veronika Bär
Uwe Heinrich, Familien Wittmann und Rost und 
Karin Streit
Hermine Wolz u. verst. Angeh.
Burkard Hemmerich und Max Breunig
Herbert u. Johannes Streit u. Angeh.
Engelbert Herrmann u. verst. Angeh.
Edgar Frankenberger, Eltern und Familien Konrad
Oskar und Sabine Bayer,  
Fritz und Marlene Schenkel
2. Seelenamt für Helene Seidel
anschl. Flurprozession

18:30	 Estenfeld: Rosenkranz
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Aus unserer Pfarreiengemeinschaft
St. Mauritius:
verstorben sind:	 Barbara Trautner, Charlotte Schäffner

St. Georg:
verstorben ist: Klaus Mannheim

Montag, 11. Mai 
19:00	 Kürnach: Maiandacht, gestaltet vom Frauenbund

Dienstag, 12. Mai 
14:15	 �Kürnach: Pfarrzenturm: Messfeier   

anschl. gemütl. Beisammensein der Senioren

Mittwoch, 13. Mai 
08:30	 �Estenfeld: Messfeier – Wir beten für:

Christian und Philomena Will,  
Adolf und Hedwig Beer
	gest. Messe f. Josef u. Anna Seufert

Donnerstag, 14. Mai      CHRISTI HIMMELFAHRT
09:00	 �Mühlhausen: Messfeier mit Kelchkommunion –  

Wir beten für:
Paul u. Hildegunde Scheller
Otmar Heinrich u. verst. Angeh.
Verstorbene der Familien Bauer und Schrauth
Helmut Glassl
anschl. Fronleichnamsprozession

10:00	 �Würzburg Residenzplatz:  
Messfeier zur Eröffnung des 104. Katholikentages

Freitag, 15. Mai 
18:30	 Estenfeld: Rosenkranz
20:00	 �Würzburg – Erlöserschwestern: Ökum. Nacht  

der Kirche, gestaltet vom Team Kürnach  
für den Katholikentag

Sonntag, 17. Mai      7. SONNTAG DER OSTERZEIT
10:00	 �Würzburg Residenzplatz: Schlussgottesdienst  

des Katholikentags
18:30	 �Estenfeld: Alte Kirche: Maiandacht  

gestaltet von der Sängervereinigung 

Dienstag, 19. Mai      Dienstag der 7. Osterwoche
19:00	 Kürnach: Messfeier

Mittwoch, 20. Mai 
08:30	 Estenfeld: Messfeier – Wir beten für:

gest. Messe f. Luise u. Theresia Wolz
gest. Messe f. Maria Walz u. Angeh.
anschließend gemeinsames Frühstück im Pfarrheim

Donnerstag, 21. Mai 
10:00	 Estenfeld: Tagespflege: Messfeier

Freitag, 22. Mai 
10:00	 Estenfeld: Seniorenzentrum: Messfeier –

Wir beten für: Adolf und Klaus Gottschlich
18:30	 Estenfeld: Rosenkranz

Samstag, 23. Mai 
PFINGSTEN – HOCHFEST DES HEILIGEN GEISTES
18:30	 �Estenfeld: Messfeier mit Kelchkommunion –  

Wir beten für:
Marianne u. Willi Krebs

Anna u. August Steigerwald
Familien Kamm und Ade
Klara und Albin Glück
Irene u. Burkard Ziegler u. verst. Angeh.
Melitta u. Richard Heß u. verst. Angeh.
Werner Albert
Erich, Rita und Richard Berger
Reinhold Streit u. Angeh.
Familien Habermann und Weberbauer
Familien Keller und Frankenberger
Rita Roth u. Angeh.

Sonntag, 24. Mai 
08:30	 �Mühlhausen: Messfeier – Wir beten für:

Verstorbene Kameraden  
der Freiwilligen Feuerwehr Mühlhausen
Erna u. Oswald Troll u. verst. Angeh.

10:00	 Kürnach: Messfeier Kelchkommunion
18:30	 Estenfeld: Rosenkranz

Montag, 25. Mai      PFINGSTMONTAG
08:30	 Kürnach: Messfeier
10:00	 �Estenfeld: Messfeier mit Taufe – Wir beten für:  

Josef Götz u. verst. Angeh.
Agnes u. Lothar Glück und Pfarrer Karl Wenzel
Roman Messelberger
Richard Gräf
Familien Förster und Gräf
Anna und Otto Fröhlich

Freitag, 29. Mai 
18:30	 Estenfeld: Rosenkranz

Samstag, 30. Mai 
HOCHFEST DER HEILIGSTEN DREIFALTIGKEIT
18:30	 �Estenfeld: Messfeier – Wir beten für:  

Helmut Düncher
Berta und Ludwig Emmerling
Frank, Lili und Fritz Schmitt
Elmar Faul
Georg u. Maria Glück u. Hedwig Schlotter
Alois u. Hedwig Wolz
Johannes und Herbert Streit

Sonntag, 31. Mai 
08:30	 �Mühlhausen: Messfeier –  

Wir beten für die Pfarrgemeinde
10:00	 Kürnach: Messfeier mit Taufe
18:30	 Estenfeld: Rosenkranz
19:00	 Kürnach: Maiandacht
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TERMINE:
	◆ �Tauftermine für Estenfeld: 05.07., 06.09., und 18.10. 
und in Kürnach: 02.08. und 08.11.  jeweils im Sonn­
tagsgottesdienst um 10 Uhr. Vorherige Anmeldung 
im Pfarrbüro ist erforderlich.

	◆ �Spirituelles Angebot im Meditationsraum im Pfarr-
haus in Kürnach im 2. Stock. Herzliche Einladung 
zur Kontemplation an jedem Montag um 19:00 Uhr. 
Weitere Informationen und Ansprechpartner über 
die Homepage www.pg-ekm.de oder das Pfarrbüro.

	◆ �Die Singgruppe trifft sich jeden Montag von 
19.45 Uhr bis 21.15 Uhr im Untergeschoss des Pfarr­
heimes. Über neue Sänger und Musiker würden wir 
uns sehr freuen.

	◆ �Der Gospelchor trifft sich jeden Montag von 20 Uhr 
bis 21.45 Uhr im Pfarrheim. Neue Sänger, besonders 
männliche Stimmen sind herzlich willkommen.

	◆ �Herzliche Einladung zum Bittgang unserer Pfarrei-
engemeinschaft am Sonntag, 03.05. Treffpunkt in 
Mühlhausen ist um 8.30 Uhr und in Estenfeld um 
9 Uhr jeweils an der Pfarrkirche. Um 10 Uhr feiern 
wir in Estenfeld einen gemeinsamen Gottesdienst. 
Anschließend ist  für alle Gottesdienstbesucher Be­
wirtung mit Bratwurst und Getränken. Bei Regen ent­
fällt der Bittgang und es findet nur der Gottesdienst 
um 10 Uhr in Estenfeld mit anschl. Bewirtung statt. 

	◆ �Herzliche Einladung zu den Maiandachten in der 
Alten Kirche: Am Dienstag, 05.05. gestaltet vom 
Frauenbund und am Sonntag, 17.05. gestaltet 
von der Sängervereinigung. Beginn ist jeweils um 
18.30 Uhr.	

	◆ �Herzliche Einladung zur Flurprozession in Estenfeld 
am Sonntag, 10.05. und zur  Fronleichnamsprozes-
sion in Mühlhausen am 14.05. (Christi Himmelfahrt) 
nach dem Gottesdienst. Wir bitten die Anwohner der 
Prozessionswege ihre Häuser und Straßen zu schmü­
cken. Hierfür schon jetzt ein herzliches Vergelt‘s Gott.

MITTEILUNGEN AUS DEM KIRCHLICHEN LEBEN

Osterfrühstück
Ein herzliches Vergelt‘s Gott an alle, die zum Gelingen un­
seres Osterfrühstücks beigetragen haben. 

Wir haben uns sehr gefreut, dass so viele Gemeindemit­
glieder zum Osterfrühstück kamen.

Herzlichen Dank.

Hildegard Ströhlein und Team

Herzliche Einladung  
zum Familien-Mutmach-Tag
„Den emotionalen Akku füllen“
Samstag, 09. Mai. 26
14:00 – 17:30 Uhr im Pfarrzentrum Kürnach

Mehr Infos und Anmeldung bis Do. 07.05. bei:
Isolde und Andreas Heinrich, 0 93 67 73 96

Gemeinschaft Geist und Sendung e.V

Gottesdienst mit Krankensalbung
In der kirchlichen Sakramentenlehre wird die Krankensal­
bung als „Sakrament zur Stärkung in körperlicher, seelischer 
und geistiger Krankheit“ beschrieben. Sie soll den Kranken 
aufrichten, Mut machen und – wenn möglich – die Heilung 
positiv beeinflussen.

Hierzu sind alle Gemeindemitglieder, Kranke und Gesunde, 
eingeladen. Die Anliegen unserer kranken Schwestern und 
Brüder sollten ja unsere ganze Gemeinde bewegen. Leid, 
Gebrechen und Krankheit dürfen nicht verschwiegen und 
verdrängt werden, sondern haben ihren Platz im Gebet und 
dem Feiern der Gemeinde.

Den Gottesdienst mit Krankensalbung feiern wir am 
Dienstag, 05.05. in der Pfarrkirche St. Michael, Kürnach
und am Mittwoch, 06.05. in der Pfarrkirche, St. Mauritius, 
Estenfeld,
jeweils um 19 Uhr.

Wir würden uns über eine rege Mitfeier dieser Gottesdienste 
freuen! 

Maiandacht und  
Jahreshauptversammlung
Dienstag, 05.05. um 18.30 Uhr in der Alten Kirche.

Anschließend Jahreshauptversammlung und gemütliches 
Beisammensein im Pfarrheim.

Pilgermesse Käppele
Mittwoch, 27.05. um 9.30 Uhr

Die Läufer treffen sich um 6.45 Uhr an der Weißen Mühle. 
Treffpunkt 9 Uhr an der Treppe am Käppele.

Danach Einkehr im Schützenhof.

Katholischer Frauenbund
Estenfeld
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+++ Neuer Firmkurs steht an +++
Wenn Du im kommenden 
Schuljahr 2026/27, 14 oder 
15 Jahre alt wirst, dann hast 
Du (hoffentlich) im April von 
Deinem Pfarrbüro Post be­
kommen:

Deine Firmung steht vor der 
Tür! Erste Infos gibt es dann 

bei einem der Infoabende im Mai: 

* 05. Mai, 19.30 Uhr in der Kirche in Rimpar
* 06. Mai, 19.30 Uhr im Ökum. Zentrum Lengfeld
* 07. Mai, 19.30 Uhr in der Kirche in Estenfeld 

Wenn Du von uns keine Post erhalten hast, Du aber an der 
Firmung interessiert bist, melde Dich bitte bei Schwester 
Maria unter: Tel: 0931-20082781

maria-k.schmitt@bistum-wuerzburg.de / 

Gemeinsam mit den Firmteams aus unserem 
pastoralen Raum Würzburg Nord-Ost freu­
en wir uns, wenn Du mit dabei bist!

Thomas Wolf, Diakon 
	 Sr. Maria Schmitt sf, Gem. Ref.

Katholikentag Würzburg
Herzliche Einladung zur Teilnahme an dem Programm des 
Katholikentags vom 15. bis 17. Mai 2026 in Würzburg. 
https://www.katholikentag.de/programmmenue 
Die Evangelische und Katholische Kirchengemeinde betei­
ligt sich mit dem Programmpunkt 

Ökumenischer (Kirch-) Raum für Herz und Seele
Inspirierende Impulse mit Musik, Gebet & kreatives Erleben 
zum Thema: Komm, hab‘ Vertrauen ( Mt 14,27 ) am Freitag 
15. Mai um 20 Uhr in der Mutterhauskirche der Erlöser-
schwestern. 
Herzliche Einladung dazu.

Nachbarschaftshilfe Estenfeld
Familien, Nachbarn und befreundete Menschen hel­
fen sich gegenseitig, wenn Hilfe erforderlich ist. Aber 
es gibt Menschen, die allein sind oder deren Helfer 
nicht immer zur Verfügung stehen können.

Hier möchten wir Sie als christliche Nachbarschafts­
hilfe unterstützen. 

Vor allem für Alleinstehende, ältere und kranke Men­
schen wollen wir Ansprechpartner und Gesprächs­
partner sein. 

Gerne erledigen wir auch kleine Botengänge oder be­
gleiten Sie zum Arzt.

Wir sind ehrenamtlich und unentgeltlich tätig.

Sie erreichen uns über das Pfarrbüro Tel. 240. 

Dr. Renate Grabellus-Baumann, Koordinatorin

So sind wir zu erreichen: 
Pfarrbüro Estenfeld	 09305/240
Mail:  pfarrei.estenfeld@bistumwuerzburg.de

Öffnungszeiten:	 Mo., Mi., Fr.	 08.00 – 12.00 Uhr
	 Dienstag	 16.00 – 19.00 Uhr

Pfarrbüro Kürnach	 09367/99256
Mail:  pfarrei.kuernach@bistumwuerzburg.de

Öffnungszeiten:	 Mo. und Di.	 08.00 – 12.00 Uhr
	  Do.	 16.00 – 20.00 Uhr

Pfarrer Joachim Bayer	 09305/989055
Gem.Ref. Susanne Fleck	 09305/9897132
Termine nach Vereinbarung

Besuchen Sie auch unsere Homepage 
www.pgekm.de

Unser Pastoraler Raum:
www.prno.bistumwuerzburg.de

Über Kontakte freuen sich: Das Pfarreiteam,  
Pfarrgemeinderat und Kirchenverwaltung.

Vorankündigung für 2027!!!

Pilgerfahrt nach Saint Maurice
Unsere Pfarreiengemeinschaft fährt in die Heimat des 
Kirchenpatrones von Estenfeld, nach St. Maurice, in der 
Schweiz. Die Fahrt ist von 
Donnerstag, 17.06. bis Sonntag, 20.06.2027.
Wir freuen uns auch über Interessierte aus Kürnach und 
Mühlhausen. 
Merken Sie sich diesen Termin vor. Infos folgen.
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Josefstag
Wir haben unsere Feier zum Josefstag, am 20. März 2026 
mit einem Gottesdienst begonnen, den Pfarrer Bayer mit 
uns im Pfarrheim feierte.

Die Kollekte dieses Gottesdienstes wird immer für die Er­
haltung, oder für Neuanschaffungen für die Krippe in unse­
rer Pfarrkirche verwendet.

An diesem Abend konnten wir nach dem Gottesdienst 
wieder sieben Mitglieder unseres Ortsverbandes für ihre 
langjährige Mitgliedschaft ehren. Die Vorsitzenden Gud­
run Bayer und Ulrike Markard ehrten vier Mitglieder für 
25 Jahre Mitgliedschaft, zwei Mitglieder für 40 Jahre und 
ein Mitglied für 50 Jahre. Jeder erhielt eine Urkunde und 
ein kleines Präsent. Im Anschluß an die Ehrungen überga­
ben wir unsere Spende von der Adventsaktion an die Kir­
chenstiftung.

Anschließend luden wir zum gemütlichen Beisammensein, 
bei Schmalzbrot, Schnittlauch- und Kressebrot ein und ver­
brachten ein paar schöne gemeinsame Stunden.

Vorsitzende Ulrike Markard; Georg und Martina Bär; Herbert Röser; 
Christel und Michael Weber; Vorsitzende Gudrun Bayer; auf dem 
Bild fehlen Silvia und Siegfried Streit
Bild: Bernhard Bayer; Text: Gudrun Bayer

Katholische
Arbeitnehmerbewegung
Estenfeld

1. Vorsitzende  
Ulrike Markard; 
Pfarrer Joachim 
Bayer; 1. Vorsitzen-
de Gudrun Bayer
Bild:  
Bernhard Bayer;  
Text: Gudrun Bayer

Wie schon seit ein paar Jahren, erstellen wir für die Ad­
ventszeit ein kleines Büchlein mit Texten, oder wie im letz­
ten Jahr, gestalteten wir es wie einen Adventskalender. Für 
jeden Tag gab es ein Gedicht, eine kleine Geschichte oder 
einen Spruch, der uns jeden Tag einen Tag näher an das 
Weihnachtsfest heranführte.

In dieser Zeit bitten wir unsere Mitglieder um eine Spende 
für einen vorher festgelegten Zweck. Im Advent 2025 ba­
ten wir um eine Spende für die Restaurierung der beiden 
Mauritiustafeln in unserer Pfarrkirche.

Zu unserer großen Freude kam der Betrag von 865 € zu­
sammen. Unser Ortsverband hat diese Summe auf 1000 € 
aufgerundet.

Wir möchten uns an dieser Stelle recht herzlich bei unseren 
Mitgliedern bedanken und sagen Vergelts Gott für die gro­
ße Spendenbereitschaft.

Am 20. März 2026, an unserer Feier zum Josefstag, über­
gaben wir die Spende, stellvertretend für die Kirchenstif­
tung, an Pfarrer Joachim Bayer.

Babysitter-Liste Estenfeld
Sie suchen einen Babysitter?

Auf der Babysitter-Liste Estenfeld finden 
Sie die Namen und Kontaktdaten von 
Jugendlichen und Erwachsenen, die als 
Babysitter bereit stehen. So können Sie 
im Bedarfsfall schnell und einfach eine 
Betreuung für Ihren Nachwuchs organi­
sieren.

Sie erhalten die Liste bei den Kindergärten St. Michael 
und St. Elisabeth oder bei 
Janina Ramljak, 0174 1638182.

Alle, die gerne als Babysitter arbeiten möchten, kön-
nen sich jederzeit auf der Liste eintragen lassen.

babysitterlisteestenfeld@gmx.de

Einwurfzeiten bei den Containerplätzen
Es wird dringend darauf hingewiesen, dass die  
Einwurfzeiten bei den Containerplätzen beachtet  
werden müssen.
Die Einwurfzeiten sind werktags bis spätestens  
19.00 Uhr. Der Einwurf von Wertsoffen nach  
19.00 Uhr sowie an Sonn- und Feiertagen ist  
verboten und wird bei Feststellung zur Anzeige  
gebracht.
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Gemeinsame  
Ökumenische 
Veranstaltungen  
im Mai

Bibel teilen – Leben teilen 
Dienstag, 12.05. um 19 Uhr 

im kath. Pfarrheim Estenfeld. 

Herzliche Einladung an alle Interessierten.

Ökumenischer Themenstammtisch
Man(n) trifft sich
Montag 18.05.2026 um 20 Uhr 
im evang. Gemeindezentrum Sankt Markus
Vortrag Jakobsweg 
Referenten: Günther und Reinhilde Prinz
Wir beginnen wie gewohnt mit einer Brotzeit.

ACHTUNG:
E-Mail-Adresse im Bauhof:
info@Bauhof-Estenfeld.de
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Mitteilungen der  
Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Estenfeld & Kürnach

Veranstaltungen im Mai

Liebe Mitmenschen,

Kirchentag in Würzburg – nicht Deutscher Evangelischer 
Kirchentag, sondern Katholikentag.

Näher geht es nicht.

Nehmen Sie die Chance wahr, unter den folgenden Ober­
begriffen das für Sie Spannendste herauszusuchen.

Vieles ist ohne Eintritt erreichbar:

Kirchenmeile am Main ∞ Biblische Dialoge ∞ Gottesdienste 
∞ Zentrum Bibel und Spiritualität ∞ interreligiöse Dialoge 
∞ Theologie, Kirche, Ökumene ∞ Politik und Gesellschaft 
∞ Sozialraumorientierung ∞ Lebenswelten ∞ Kulturpro­
gramm.

Aus Kürnach bieten wir ökumenisch am Freitag, den 
15. Mai, 20.00 Uhr im Zentrum Bibel und Spiritualität in 
der Mutterhauskirche der Schwestern des Erlösers einen 
KirchRaum für Herz und Seele an.

Ihr/Euer Pfarrer Frank Hofmann-Kasang

Abendspaziergänge mit geistlichem  
Impuls
Mittwoch, 6. und 20. Mai 2026, 19.00 Uhr

Unsere Saison beginnt:
• Treffpunkt: Weiße Mühle, Estenfeld
• mit Liedern, kurzer Andacht, Abendgebet
• Bei Starkregen findet kein Spaziergang statt

Ich freue mich auf bewegte Zeiten mit Ihnen,

Ihre Elisabeth Weissgerber
Infos unter: 09305 - 993753

„Café – Ungezwungene Begegnung“
Dienstag, 5. Mai 2026, ab 14.30 Uhr
Gemeindezentrum Sankt Markus

Bei einer Tasse Kaffee sich begegnen, kennen lernen und 
miteinander reden.

Herzliche Einladung!

MITTEILUNGEN AUS DEM KIRCHLICHEN LEBEN
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Unsere regelmäßigen Gruppen:
Anonyme Alkoholiker (AA)
Jeden Freitag 19.00 – 20.30 Uhr
Meeting für Betroffene u. Angehörige (Nichtraucher)
Info: Pfarrer Hofmann-Kasang 0 93 67 – 98 20 30 1

Für Fragen und Informationen rufen Sie an:
Vertrauensfrau  
Elisabeth Weissgerber, Tel. 0 93 05 – 99 37 53

Frau Köllmer, Tel.: 0 93 05 – 4 91

Pfarrer Frank Hofmann-Kasang  
Tel.:	 0 93 67 – 98 20 30 1
Fax:	 0 93 67 – 98 20 30 2
Mobil:	 0 178 – 864 35 87
Schwarze Äcker 36, 97273 Kürnach
e-Mail:	 frank.hofmann-kasang@elkb.de
e-Mail:	 pfarramt.estenfeld@elkb.de

Unsere Sekretärin in Lengfeld,  
Frau Schaum und Frau Karaev:
email: pfarramt.lengfeld.wue@elkb.de

Tel:	 09 31 – 27 10 00 
Mo (11.00 – 12.00 Uhr)	 Di (11.00 – 12.00 Uhr) 
Do (16.00 – 18.00 Uhr)

Pfarrbüro Kürnach:
Frau Lauter 
Tel. 0 93 67 – 98 20 30 1 (Di. 9.00 – 13.30 Uhr)
e-Mail: stefanie.lauter@elkb.de

Mit Gott unterwegs

Frauenkreis Kürnach
Mittwoch, 20. Mai 2026, um 18.30 Uhr

„Theaterbesuch Chambinsky“
Fahrgemeinschaften: Treffpunkt Ecke Poststraße/  
Obere Torstraße. Anmelden bitte bis 6. Mai bei:
Irene Reigel: 09367 – 39 53 (AB)

Informationen

WEBSEITE: www.evangelisch-estenfeld.de

Sie finden aktuell unsere Veranstaltungen 
bei den Evangelischen Terminen. (QR-Code)

http://www.evangelische-termine.de

MITTEILUNGEN AUS DEM KIRCHLICHEN LEBEN

Für Kinder und Jugendliche

Ökumenische Kinderkirche
Sonntag, 3. Mai, 10.30 Uhr  
RIMPAR Bekenntniskirche 

Kamishibai – Erzähltheater 
Freitag, 8. Mai, 15 Uhr 

VERSBACH Gemeindehaus Hoffnungskirche

Jugendaktion: Adventure Minigolf 
Freitag, 22. Mai 2026, 16.30 Uhr 

WÜRZBURG Abenteuer-Golfpark SVW 05,  
Oberer Bogenweg 1 (Sieboldhöhe) Bitte anmelden!

Info & Anmeldungen bei Johannes Bindner:
johannes.bindner@elkb.de / T: 0151 – 176 861 56

Bitte vormerken!

Gemeindeversammlung  
am 14. Juni 2026
9.30 Uhr Gottesdienst und Gemeindeversammlung.
Dann gemeinsames Mittagessen.
Einladung folgt per Brief an alle Haushalte.
Anmeldung für das Essen erforderlich!

Merken Sie sich den Termin bereits vor!
Gemeindeausflug der Kirchengemeinde  
für alle Generationen nach Bad Windsheim

Wir besuchen am: 27. September 2026, das Fränkische 
Freilandmuseum und die Spitalkirche mit der Ausstellung: 
„Kirche in Franken“
Andacht, Führung und gemeinsames Mittagessen sind 
geplant.
Anreise mit privaten PKW und ggf. mit Bus.
Einladungsflyer folgt an alle.
Anmeldungen bis 20. Juli
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Niederhoferstraße 38 · 97222 Rimpar
Tel. 0 93 65/98 84 · Fax 0 93 65/33 89
www.spedition-streng.de
E-Mail: rimpar@spedition-streng.de

Ihr Heizöllieferant vor Ort…

Mitteltorstr. 10, 97828 Marktheidenfeld, 
Tel. 0 93 91/10 24, Fax 0 93 91/84 77, eMail: marktheidenfeld1@tui-reisecenter.de 

oder 24 Stunden im Internet unter: www.reiseralf.de
Privat: 97230 Estenfeld • Grünewaldstr. 10 • Tel. 0 93 05/81 58

Entspannung pur buchen!

Reisebüro Heller

Besuchen Sie uns doch auch einmal im Internet:
www.estenfeld.de
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Im Mai auch kurzfristig Osteopathie-Termine möglich.
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